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10. Jahrgang. 


46, in der Buchhandlung 
Telephon 26—83. 


Morgen- Ausgabe. 
Inlerate foiten; du, den 
1. Seite pro 4egelpaltene Noms 
watelllzeſle oder deren Raum 
0 Kop. und aut der &geipale, 
nen Jaſerotenſelte 9 Top-, 
‚er dat Ausland 70 Pfennig, 
fo. 25 Pfennig. Mekloment 
80 fop. pro Vettizele oden 
deren aum. — Snlraie 
werden durch alls Annoneen⸗ 
Bureaus des In. und Aas⸗ 

landes angenommen. 


Mbonnements- Exemplar. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


unter Betelligung ber ganzen Truppe 
u. neuen Debutanten- Hl. Pıögramın. 


Rieſen⸗Elephanten! 


Troupe Banolla 


Akating-Rink im Zirkus 


—— nu 


Familien-Variel und Cabaret 


Täglich Vorstellungen 


Donnerttag, 


D. See Monſtrevorſtellung 


Debut des berühmt. englt⸗ 
ſchen Treſſeurs Rapltäns 
Djeri Clark mit feinen 


Deut der welt 
N beiandtes Artiſten 
gum Schluß d. Vorſßell 


gehört Die große Sport 
. (X Bilder) 


„Colosseum“ 


(Tergowo Mynet, zrole 
ſchen der Gegielnianae 
und Dalelna- Straße). 


Le Derniere Gr&ation. Les hommes 
volants“ — Fliegende Menſchen. 
od. Karneval in der Eisregton, 
arrangiert von Petersburger Ballett ⸗ 
meter Gren Antonio 


mit abwechslungs rel ⸗ 
chem Programm Son 


Zachodnia- Strasse Nr. 53 = um eisctags von 5 Une Ripmlttags Borteluny (18180 
=bachocn — w — ñ — —ꝰ' 


1 Uranta⸗Theater 4 


Petrifauer. n Cepteinlana-Ctrahe 
Aglich grandloſe Famſiien-Barlete-Borſtellungen. 
Am 1. und 15. leden Monats u ene rtiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Prata um um Inleratentet “. 
— 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


empfiehlt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Flaki. 


2153 I. PETRYXOWSKI. 
ale He RT Fa ee 
DRAN TREE 


Glasmosaik 


als piökretee ind vornehmer Schmuck für 
Faſſaden, Wände, Badezimmer, Meſtan; 
ratloneräume zc. in ben desſchledenſt. Sormen 


Glasmalerei 


profan oder klechlich, in jeder Stllart, ü Kir 
chen-Flur⸗Fenſter u. 


Blei- u. Messing- Verglasung 
Künſtleriſche 8 5 ee und ar 
ee 


Joh. elm. Beyermann 
Glasmannfaftur ige Gsgräude 1747. 


Vertreten durch: ADOLF BUTSCHKAT, 
Lodz, Diugafirafie Nr. 98. Telephon 10—18. 


— 


Podkaminer'ſche 
Muſikſchule 


Bawadzraſtraße 0. 
Im nüchſten Semeſter wird eine nene Geſangsklaſſe des 


Rönialiven GIOVANI ROSSI und eiue Blolin- 


ee BIN 1 
e ELI DOBRZYNEL 


Schüler von Auer (große Alderne Medaille) exdifuel, 


Aufnahme von Schüler finder käglich von 11—1 und 6—1 
in der Muſliſchule ftatt. 


10407 


15887 


Ver eideter Rechtsanwalt | 


A Wozdecok], 

Bechisanwalt am Consistorial - Gerichte 
8 Warschau, Wielka-Strasse M 2. 16190 
Erbschafts- u. Hhescheldungs-Angelegenheiten. 
— ——— 


— 
Don der Meise zurück 


Dr. S. KANTOR 


Spezialarzt far Haut- nud Geſchlechts-Kraula. 
Rentkaſtraße Nr. 4. 


Krankenempfang läglich den 8—2 u. von 5—9 Uhr abends 


für Domen beſonberes Warlezimmer. 15575 


— 


Grand Bar Cafe 


Pente Bali uns Deasy à la Grand- Bar. 


28227 


8 


14. Desember. 
Seunen-Aufgaug 8 U. 09 M. Mond-Aufg. 1 U. 10 N. 
Dennen⸗ ner. 4 „ 00 „ Mond-Ung 1 „ 0 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1908 + Mutawiew, zufl. Botſcha ter. 1900 Water 
zeichnung des Ubiommens iwiſchen England, ranketig 
und Jlallen wegen Abeſſinteng, 1901 f Ritoleus Det 
Hentuoff, Erbauer der fibleiſchen Bahn. 1875 + Alte, 
Srobberzegin von Haffen. 1870 Rapitmiation der Festung 
Monimehy. 1831 f Heinrich Karſchnen zu Hanaober 
Romponif. 1861 7 Prius Albert, Gemafl Gittorte's, 
Abntgis dam Großbrltanlen. 1849 f Kentadin Kreutzer 
zu Alge. Sieder- und Dpsrntomponift. 1799 f George 
Washington zu Nexnt Berno. Der Gründer der Unab- 
hängigkeit der Vereinigten Staaten. 


Gine Wahlniederlage 
des jungtürkiſchen Komitees. 


Konſtautinopel, 12. Dezember. 

Die geſtrigen Wahlen um den Kammerſitz der 
in Konſtantinopel durch die Ernennung Nifaat 
Paſchas zum Botſchaſter in Paris frei geworden 
ift, brachte einen Sieg der Oppoſttion. Tahlr 
Hafreddin Bei, der Chefredakteur des ſchär ſſten 
Oppoſitlonsblattes (deſſen Namen man aber nicht 
angeben kann, da es an jedem Tage verboten 
wird, um am andern Morgen unter neuem Na⸗ 
men zu erſchelnen), erhielt als Nanbibat der 
liberalen Bereinigung 196 Stimmen, während 
der hochangeſehene Juſtizmlulſter Memduh Bel, 
der Kandidat des Komitees, es nur auf 105 
Stimmen brachte. Ein gwelter Romileekandidat, 
Schſik Bel, ein Bruder Rifaats und Vorflgender 
des Flottenvereins, erhlelt zwei Stimmen und 
der Ewkafminiſter Schemſed bin Bei eine Stimme. 
Die Wahlen wurden von der Oppoſition, dle 
einen derarllgen Erfolg noch gar nicht erwartet 
hatte, mit Jubel begrüßt. Bei Bewertung der 
Wahl muß man jedoch berückſichtigen, daß in 
folge des eigentümlichen Wahlmodus kein klares 
Bild der Vollsmeinung zutage treten kann. Denn 
es haben keine neuen Wahlmännerwahlen ſtatt⸗ 
gefunden, dieſelben Wahlmänner vielmehr, dle 
| einft in free Mehrheit als Komiteekandldalen 
gewählt haben, beſtimmten ohne Aüdiicht auf ihr 
früheres Mandat den nenen Abgeordueten. 
Außerdem tft es klar, daß bel den perſönlichen 
und auch praktiſch beeinflußten polttiſchen Aue 
ſchauungen der türkiſchen Wahlmänner die Stim⸗ 
mung alles, die Ueberzeugung nichts iſt. 

Die kreliſchen Schutzmächte ließen der Pforte 
| Wereinbarnugen Über die Aufrechterhaltung des 
Statusquo auf Kreta zugehen. Sie erklärten, 
daß fie die Entſendung krellſcher Abgeordneter 
nach Athen als eine Verletzung des Statusquo 
anſehen und in dieſem Falls die nötigen Maß⸗ 
nahmen ergreifen würden. — Die ttlrliſche 
Pforte hat den tlürkiſchen Geſandten in Sofla 
deauſtrag', bei der bulgariſchen Regierung freund⸗ 
schaftliche Schritte zu tun, damit dieſe den Grenz ⸗ 
kommiſſüren die nötigen Anweiſungen zur Ver⸗ 
meidung von Zwiſchenfällen erleile, welche bie 
guten Beziehungen der beiden Staaten beein- 
flußen könnten. — Durch ein kaiſerliches Jrade 
it Neſchat Bel zum Wali von Tripolis ernaunt 
worden. 


Uesküb, 13. Dezember. 
Die gieſſgen maßgebenden Krelſe find beſorgt 
wegen der Bewegung an der montenegriniſchen 
und bulgariſchen Greuze, wo Truppeuauſamm⸗ 
lungen ſtattfinden. Flle die Verteidigung gegen 
montenegeinifche Ueberſälle ſind Maßnahmen er⸗ 
| griffen worden, 


Die Dardanellenfrage, 


Nach einer Kouſtantinzpoler W. T. B.⸗De 
peſche wird bezüglich der Dardanellenfrage in 
dortigen Regiernngstrelſen nunmehr erklärt, ges 
mäß dem Standpunkt der Pforie jei jede Ver⸗ 
handlung über dieſe Frage unmöglich. — Nach 
Informationen aus authentiſcher llürkiſcher 
Quelle werden die Italiener lediglich aus dem 
Bereich der Dardanellen entfernt; in auderen ber 
| ſeſtigten Plätzen, insbeſondere in Salonift und 
Smyrna, werden fie unier der Bedingung bleiben 

können, daß ſte ſich den Verteidigungswerken 
nicht nähern. — Nachrichten aus Smyrna bes 
ſtätigen, daß die Ausweiſung der Italiener 


aus dieſer Stadt zurückgezogen worden fei, weil 
.ch dabet um eine falſche Auslegung des der 


er 


| 


Hellanſtalt für Santın. Geſchlechtskrankhelten, Mönfgenen. Eichthettinftitut 
= Drr. I. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulezanska - Straße Nr. 36, (mesm dem Dalai 


Runtyenn Telefon Nr. 1481. 


Uelzen Ratioudrer rente (m Einsfıhmmern und allgemeinen Sranfentäten) vom 2 öl. Jallc 
Tdeſich embulnteriiäee Embiong unbemittelter Botimten: Stonfnltation 60 Rop. 


—ewadlnnn mit Nöntgenfttahlen, finten und Quarze (mach 
Rromeber), Hocdfreguenanrömen (D’irfonvalilatian) 


Syphilis. Elertriſche Glühlichtbäder. 


ends. 
Un Sonn- und Feiertagen: B—10 Ur früh, 2.12—',2 mittags. 1008ER 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


0 

Blutunterſuchneg SE 
on!. WB: tags: 8.— 

e e eee eee 


(Ordinterende Nerzein) frran Dr. med. 
SAND - TENENBAUM em Montag 


Miitwoh und Freitag ben 1.6. 7 Ubs nacmittand 


treffenden Auftrages durch die Lotalbehörden ge 
handelt habe. 
Eugliſche Flottenbewegungen im 
Mittelmeer. 
Tur in, 12. Dezember. 
Wie ein Hieflges Blatt meldet, kreuzt eln eng · 
liſches Geſchwader, beſtehend Baus 5 inten- 
ſchiffen, 3 großen Panzerkreuzern und 9 Tor- 
pedoboolen mit Aviſos vor Korfu unter dem 
Kommando des Vtzeadmicals Poe. Eiue Anzahl 
weiterer engliſcher Kriegsſchiffe wird für einen 
angeblich längeren Aufenthalt erwartet. Als 
Geund für die Bewegung des Geſchwaders wird 
angegeben, daß in Malla die Cholera berrſcht. 


Ausweiſ ung eines ruſſiſchen Journaliſt eu 
aus Italien. 

Das Mailänder Blatt „Avankt“ meldet aus 
Rom, daß der ruſſiſche Journaliſt Peter Riß, 
der Kerreſpondent der Petersburger demokratt⸗ 
ſchen Zeitung „Rfetſch“, ausgewieſen worden ſei 
und Fallen binnen vierundzwanzig Stunden 
verlaſſen müſſe. Riß behauptet, immer mit 
großer Sympathie über Itallen geſchrieben zu 
haben. Er habe ſich nur erlaubt, dervorzuheb en, 
daß Italien nicht genug Kapital beſize, um die 
Kolontſation Tripolltantens durchzuführen. Der 
„Avanti“ neunt das Vorgehen der Regierung 
eine Kundgebung der Intsleranz und eine Ver⸗ 
lezung der Pflichten der Gaſifreundſchaft. In 
einem Augenblick, in welchem die herrſchenden 
Klaſſen Italiens die Ideale der klalleniſchen Res 
volution verleugnen, jet es vollkommen erkläelich, 
daß dieſe Alle der Gewalttätigkeit gezen bie 
Freiheit begangen werden. 

Die Tonfervative „Perſevecanza“ wiel der 
Regierung vor, daß fie nicht gleich zu Begin n 
des Keleges die Weguahme der tilckifche Flotte 
duech die italſeniſche Secmacht angeordnel hal. 
Die Rückſichtnahme auf die hohe Volitit könn 
dieſen Fehler nicht eniſchuldigen. Das Andauer n 
des Krieges beunruhige wegen der Gefahr eines 
Ausbruches von Berwickelungen auf dem Balkan 
gang Europa. Im Intereſſe aller ſei es gelegen, 
ihn zu beenden. Wenn die Erfolge der italle⸗ 
niſchen Waffen in Lydien und die Täligkelt der 
Diplomatie in Konſtantinopel nicht genügten, 
mülfe eben die Flotte in Altion treten. So könne 
auch für den Schaden, den bie italientſchen 
Staatsbürger durch die Ausweisung erleiden, 
wirkungsvoll Erſaß verlangt werden. Dem 
„Avanti“ zufolge ſtehe eine Flottenakt on, kom- 
diniert mit einem Vaubangriff, bevor. 


Glu engliih-japanifde 
Intervention in China.? 


London, 18. Dezember. 


Die japaniſche Preſſe drückt, wie aus Tokio 
gemeldet wir d, ihr Bedauern und ihre Enttän ; 


ſchung darüber aus, daß Ilanſchikal Japan an⸗ 


klage, die chineſiſche Rebelliou angeregt und unters 
ftügt zu haben. Die Blätter erinnern ihn darau, 
daß der Friede Oſt aſtens nnd die Integeltäl 
Chinas weſentlich von der Freundschaft der bel ⸗ 
den orientaliſchen Reiche abhängen. Sie äußern 
auch die Auſicht, daß die Zeit für eine engliſch ⸗ 
lopaniſche Intervention mit Rückſicht auf bie 
Intereſſen des Handels und Großbritanniens po⸗ 
litiſche Stellung im Jangtſetal gekommen ſel. 
(Es iſt ſehr fraglich, ob bleſe in der lapanlſchen 
Preſſe gekußerle Melnung auch die Meiuung des 
japaniſchen Reglerung iſt. Die Red.) 
Peking, 13. Dezember. 

In Beantwortung eines Telegramms, in dem 
Hwangeſang, der Führer der Aufſtäudiſchen in 
Wutſchang, Ilanſchſtal die Präſtdentſchaft der 
Republit angeboten halte, falls er ſich mit den 
Aufſtändiſchen vereinigen wolle, erklärte Ilan · 
ſchikai, daß die fremden Regierungen dle Re⸗ 
publit niemals aner lennen würden. (Natürlich 
ſpricht hier Ilanſchikal nicht etwa in Namen der 
Großmächte, die der Errichtung einer Republik 
in China vorausſichtlich ebenſo neutral gegen ⸗ 
Überſtehen würden, wie ſeinerzeit in Portugal. 
Die Antwort Ilanſchitais ſtellt vielmehr ledig · 
lich eine Ausflucht des klugen Diplomaten dar, 
der es vorderhand mit keiner Partel verderben 
möchte. D. Red). eg 


Die Mückwirknug der Chinawirren auf 
5 Japan. 
Jokohama, im November. 


* Die nachteilige Wirkung, welche die chineſiſche 
ent 


jolutlon auf „den Handel. bie Babuſtrle und 


die Schiffahrt Japaus ausſibt, wird hler ſchmerz⸗ 
lich empfunden. Die Preſſe veröffentlicht Liſten 
von japaniſchen Firmen, die in China etabliert 
ſind und ſchwer Leiden, Sie zählt die Schiffe auf, 
die an der chlneſiſchen Küſte und auf chineſtſchen 
Flüſſen fahren und feine Fra ht mehr haben. 
Sie berichte, daß die „Schokin Ginko“ (Hoto⸗ 
hama Specie Bank oder „Bargeldbauk“), ein 
balbſtaatliches Inſtilut, ihr Zweigbureau im 
Hankau bereits geſchloſſen hat. Sie klagt über 
die Kriſts, die manchen Induſtrien Japaus bes 
vorſtehe, wenn die Revolution nur einige Monate 
andauere. | 

Japan liefert nach China außer vielen Mein 
nen Artikeln, wie Ugren und Regenſchlemen in 
größeren Maſſen Seeprodukte und als regel⸗ 
mäßige Stapelartikel Zündhölzer, Baumwollgarn 
und ⸗ſtoffe. Die Baumwollinduſtrie ift weſent 
lich auf den chineſiſchen Markt angewieſen; und 
Kenner der Verhältniſſe ſagen, daß die Revolu⸗ 
tion nicht mehr länger als einen Monat bauerın 
dürſe, wenn nicht viele Oſataer Spinnereien und 
Webereien einer ſchweren Kriſis verfallen 
ſolleu. 


Eine neue Rede 
Lurd Beresfords. 


London, 13. Dezember. 
Lord Charles Beresford hielt geſten abend in 
Leiteſter eine Rede, in der er ſich gegen di 
wegen feiner letzten Aeußerungen bes bie Flott 


erhobenen Angriffe wandte und ſchließlich ſagte 


„Ich ſehs nicht ein, weshalb wir nicht mil 
Deutſchlaud zu einer Verſtändigung gelange 

ſollten (Sauter Beifall); aber wir können zu 
keiner Verſtändigung mit Deulſchland kommen, 
wenn wie nicht offen, ehrlich und furchllos, ohn 
jede Ueberhebung und ohne diktatorlſche An 
maßung, freimütig und höflich ausſprechen, da 

wir die Hertſchaft zur See unter allen Umſtän⸗ 
den behalten müſſen. (Beifall.) Wir wollen 
Deutſchland das Recht auf Expauſton nicht 
beſtreiten, welches ihm als große Natlon e 
(Hört, hört )) Es iſt reichlich Raum in der W. 

für uns beide.“ 3 A 


Die Memoiren Crispis) 


Nom, 13. Dezember. \ 
In bieſen Tagen palriotiſcher en 


erhebt ſich der Gelſt Crispis über Itallen mi 
der Treue feiner Freundſchaft zu Deulſchlan 
und ſeiner Bewunderung für Bismarck, un 
wenn fein Neffe Palamenghi Crispk die Mes 
moiren des großen Staatsmannes gerade in de 
Augenblick herausgibt, wo die Volks ſesle Jlalieng 
beſonderz empfänglich fein muß für die realen 
Werte, die ihr die deutſche Freundſchaft Jahre 
lang eingetragen hat, jo iſt das eln verdienſt⸗ 
volles Werk. Das bedeutendſte Ereignis für die 
Beziehung der beiden Slaatsmänner Crispi und 
Bismarck iſt nach den Memoiren die Zuſammen⸗ 
kunft in Frledrichsruhe. Palamenghi ſchildert in 
allen Einzelheiten die freundliche Aufnahme 
Crispis am 27. September 1887, und wie der 
Furt durch dieſen Beſuch fo eleltriſlert wurde, 
daß er alle feine Schmerzen vergaß. Crisp 
aß nach italteniſcher Sitte wenig und tat Waſſer 
in den Wein. Als Bismarck erſtaunt fragle: 
„Sie trinken nicht, Sie rauchen nicht, waren Sie, 
auch in Ihrer Jugend fo enthallſam?“ antwor⸗ 
tele Crtspi: „Ich habe mich niemals geändert l“ 
Erlspi lobte übrigens bel dieſer Gelegenheit feinen 
ſizlallaniſchen Wein und ſaudte Bismarck bis 
zu feinem Tode immer zu Weihnachten aus 
feinen Kellereien ein Faß fſüßen und ein Faß 
herben Stziliauer Welus, den der Kanzler bei 
offiziellen Feſten als Dreibundwelu ſeluen Gäſten 
vorſetzte. Als Crispi iu das Fremdenbuch Bi 
mards Friedensworte einzeichnete, ſagte der 
Kanzler: „Sie haben meine Gedanken verftau 
den! Wir fügren keine Kriege mehr!“ Napoleol 
III. charakteriſierte der Kanzler als Ignorauten, 
obwohl er deutſche Schulen beſucht hatte. 

habe nicht gewußt, daß Kronſtadt eine Inſel wi 
und wollte eine Aktion im Baltiſchen Meer dur 
Eutſendung eines Kavallerieregimentes nach Krone 
ſtadt einleiten. Am 21. Auguſt 1888 war ee) 
zweite Beſuch Crispt bei Bismard, Aus den 
Gesprächen zwiſchen beiden jei der bevoeſtehende 
Abgang Bismarcks ſchon daala is fühlbas gewe⸗ 
fen, Crispis lud Bismarck ein, nach Rom zu 
kommen. Bismarck antwortele, troß der Gilte 
des Kalſers glaubte er ſchwerlich, daß e mich 


nner ging, Den I.) 14. Dezember 1911. 


einlüdt. Bei feiner Relſe nach Petersburg habe 
der Raſſer geſagt: „Herdert führt mit mir!“ 
was bedeuten ſollte: „Sie bleiben hier!“ Das 
iſt begrelflich, da der Raiſer dreißig Jahre, Her⸗ 
bert 38 und ich 74 Jahre all. Zu Beceardo 
ſogte Bismarck bei der Arbeiter⸗Ronfereuz im 
Jahre 1890; „Crispi iſt mein beſter Freund 1“ 


Der Rieſenbrand 
in Coney Island. 


Netw⸗Mork, 18. Dezember. 


Im Laufe des Nachmittags trafen die erſten 
Nachrſchſen Über den Brand von Coney Island 
bier ein. Die Feuerwehren aug den Stadtteklen 
Brooklyn und Long Yeland waren zuerſt an der 


Brandfiätte. Das Feuer war in einem der 
Menageriegebäude von Thomſon ausgeprochen, 
daun verbreitete es ſich bei dem ſlarken Winde 


mit Tofoffater Schnelligkeit über das ganze Ge. 
biel des LEunaparks, deſſen Baulichkelten nur aus 
leichten Holzgebäuden beſtehen. Die Feuerwehr, 
bie von der Landſelte vorging, war faſt macht⸗ 
los: deshalb wurden die im Hafen von Reine 
Hort liegenden Feuerwehrboole vequirlert, die 
Toloffafe Waſſermaſſen in das Flammen meet 
ſchleuberten. Bom Lunapark aus ſeßte ſich der 
Brand bald wetter fort und ergeiff einen großen 
Teil der Broadway bildenden Gebäude Tonen 
Islands. Paſſagkere der Ojeaudampfer, die vol 
Saubyhock in New. Nor eluliefen, glanbten, als 
Ne die Rieſenfeuersbrunſt ſahen, ganz New Mork 


ſtehe in Flammen. In der Stadt ſelbſt iſt der 
Brand von Coney Island das einzige Ge⸗ 


ſprächsthema. Mau hört vielfach die Meinung 
Außern, die Stadt folle endlich darauf driugen, 
daß beim Wiederaufbau nur feuerfeſte und im⸗ 
prägnierte Materialien verwendet werden. Bis 
zur Stunde iſt es den Anſtrengungen der Feuer ⸗ 
wehr noch nicht gelungen, den Brand zu löſchen, 
doch iſt es bereits ſoweit unter Kontrolle, daß 
ein welteres Umſſchgreifen der Flammen ver mie ⸗ 
ben werden kann. Sämtliche Webäude des Lu 
naparkg, eine große Anzahl Tanzſale, kleiuerer 
Blerhallen und Vergnitgungselabliſſemevts liegen 
in Aſche. Der Sachſchaden betrügt 10 Millionen 
Rubel. 


Die Straßeubahn⸗Kataſtroyhe 
von Oporto. 


Oporto, 13. Dezember. 

Bet bem geſtrigen Straßenbahnunglück find 
lechzehn Perſonen getöiet und dreißig verwundet 
worden. Die Mehrzahl der Opfer it. ertrunken. 
Die melſten der Inſaſſen der Straßenbahn waren 
Paſſagiere des engliſchen Dampfers „Antony“ 
und in Leixves an Land gegangen. Der Zug 
beſtand aus drei Wagen, die vollbeſetzt waren. 
Die beiden erſten Wagen ſtürzten in den Duero, 
Der Rettungsdienſt war ſchnell organiſtert. Ein 
Engländer nam ens Wall zeichnete ſich, unierſtſitzt 
von feinem Diener, dabei beſonders ans. Er 
‚retiele füufzehn Perſonen aus den Fluten. Die 
Verunglückten wurden mit Hife der Feuerwehr 
geborgen, vierzehn Leichname, barunter die 
zweier Frauen, wurden aus dem Waſſer gezogen. 
Die Bevölkerung zeigt gegen die Slraßenbahnge⸗ 
ſellſchaft eine drohende Haltung. Die Bureaus 
und Wagenſchuppen miffen mlitäriſch bewacht 
werden, um Ausſchreitungen der Volksmengen 
au verhindern. Der Unfall wird auf den ſchlech⸗ 
ten Zuſtand des Schlenenweges zurückgeführt. 
Eine ſtarker Regen Hatte in eine Kurve von 
Heinem Durchmeſſer Sand angeſchwemml. Auch 
hat es dem Beamten an Raltblültiglelt gefehlt, da 
er angeſichts der Gefahr vom Zuge ſprang und 
davoulfef. Er iſt verhaftet worden. 


Ein Kompromiß 
in Uerſten? 


Teheran, 18. Dezember. 


Das Parlament hat geſtern in geheimer 
Sitzung die Bildung eines veränderten Kabinelts 
beſchloſſen. In biefem hat Samſam-es-Salataueh 
den Vorſitz, Ghavames-Saltaneh das Janere, 
Hakim-ul⸗Mulk die Finanzen; beide werden von 
den Demokraten geſtützt. Ausgeſchteden aus der 
Regierung iſt der von den Demokraten bekämpfte 
Mohteſchan-es⸗Saltaneh. Im übrigen bleibt das 
Jabiuett in feiner bisherigen Zuſammenſetzung. 
Die neue Regierung hat vorgeſchlagen, mit Ruß 
land über feine Forderungen ein Kompromiß 
abzuschließen. Danach ſollte das Parlament in 
die Entloſſung Morgan Shuſters willigen, die 
beiden anderen Forderungen des ruſſiſchen Ulti 
matums jedoch zurückweiſen. Das Parlament, 
das bisher ſchon Shuſters ſtärtſte Stile geweſen, 
hat dieſen Vorſchlag jedoch abgelehnt und die 
Regierung erſucht, eine Entſcheidung der Frage 
durch den Regenten herbeizuführen. Die Löſung 
der Kriſe iſt anſcheinend iu den nächſten Tagen 
zu erwarten. Der Boykott gegen die ruſſiſchen 
Waren hat nicht abgenommen. Der Baſar iſt 
Joch geſchloſſen. 
Nach einer Teheraner Depeſche den „D. N. 
©." verlautet dort, daß das Parlament demnüchſt 
ſchließen werde, um der Regierung die Arheſt zu | 
erleichtern. Verner Heißt ed, Muß land ww 0 


Neue Lodzer Rettung. 


zufrieden geben, wenn Morgan Shuſier ſich ent ⸗ 
ſchuldige (7); daun könnten er und die übrigen 
Amerilaner bleiben. Auf Entſchädigung wolle 
man verzichten, doch milſſe die Kontrolle über 
die Auſtellung von Fremdeu bleiben, Wahrſchein 
lich werde die Augelegenhelt durch Kompromiß 
erledigt werden. Die rufſiſchen Truppen wurden 
durch Schueewehen zwiſchen Kaswin und Reſcht 
aufgehalten. 


Die Kaiſerproklamatlon 


in Indien. 


Delhi, 18. Dezemder. 


Auf dem geſtern mittag abgehallenen Krö⸗ 
nungsdurbar wurde ber König in aller Form 
zum Kaiſer von Indien proklamier. Die 
Straßen waren von Tauſenden von Zuſchanern 
dicht gefüllt. Die britiſchen Gouverneuee von 
Indien fuhren in Staalsegulpagen, die indiſchen 
Flleſten in mit Gold und Silber bedeckten 
Wagen vor. Der König und die Königin ver⸗ 
liehen das Lager um 11 ½ Uhr. Nach der 
Ankunſt au Kaſſerzelt ſcheitten fie zu der von 
elnem vergoldeten Thronhimmel überdachten 
Plattform, die in dem Mittelpunkt des ungehen · 
ven Ampbitheaters errichtet worden war. Der 
König eröffnete die Feierlichteiten des Dur bar 
mit elner Rede, die Kapellen ſplelten den 
Krönungsmarſch, ſodann erfolgte die Verleſung 
der Krbnungsprollamation durch einen Herold, 
während welcher der König und die Königin vor 
ihren Thronen ſtehend verharrlen. Die verſam · 
melten Tauſeude riefen: „Golt erhalte den 
König!“ Hierauf kündigte Lord Hardinge eine 
Anzahl von Guadenbeweiſen an, die zum Be 
däͤchtuis au die Feſtlichleit erteilt wurden. Unter 
ihnen befindet ſich eine Spende von fünf 
Millionen Rupien für die Hebung des Volks⸗ 
Unterrichts. 


Chronik u. Lokales, 


* Der Weihnachtsheiligenabend fällt in 
biefen Jahre bekanntlich auf einen Sonntag. Da 
nun ſeitens der katholfſchen Kirche der Weiß ⸗ 


daß man auf dem Talorte 


nachts helllgenabend als Faſttag gedacht iſt, fo 
wird er bereits am Sonnabend gefeiert, Um 
nun allen Zmeifel in dieſer Beziehung über die 
Feler des Helligenabends zu hefeitigen, hat der 
Petrifauer Wonverneur auf eine diesbezügliche 
Anfrage des Lodzer Polſzeimeiſters dahin ent ; 
schieden, daß ſowohl am Sonnabend wie auch 
am Sonntag von 5 Uhr nachwiltags an 
die Vergnügungsetabfiffements, Theater, Zirkus, 
Kinemalographen ac. geſchloſſen werden. In den 
Geſchäften if der Handel geſtallet. 


* Warſchauer Bevölkerungs ſtatiſtik. 
Slaliſtiſchen Daten zufolge betrug die Eins 
wohnerzahl in Warſchau am 1. Januar 1910 
781,179 Perſonen, darunter 376,448 Männer 
und 408,731 Frauen. Geboren wurden: 23,826 
Kinder, darunter 11.896 Knaben und 10,930 
Madchen. Die größte Zahl der felndergeburten 
halte die kalholiſche Bevölkerung anfzuweiſen. 
Es fanden im vorigen Jahre 6837 Hochzeiten 
flat. Der füngſte Brüntigam zäzſte 18 Jahre 
und die jüngſte Braut 16 Jahre, der älleſte 
Bräutigam dagegen 78 Jahre und die älteſte 
Braut 70 Jahre. Am 1. Januar 1911 bezif⸗ 
ſerte ſich die Geſamtzahl der Elawohnerſchaft 
auf 797,033 Perſonen, die Einwohnerzahl hat 
alſo innerhalb eines Jahres um 15,914 Perſonen 
zugenommen. 

x Zur Bevölkerungsſtatiſtik von 
Lodz. Eine Prüfung des Materials von der 
am 9. November ſtaltgefundenen Zählung der 
Bevbllerung von Lodz hat eluen Irrtum in den 
Angaben der Bewohnerſchaft des 6. Poltzeibezirks 
ergeben, und zwar iſt daſelbſt die Bevölkerungs⸗ 
zahl um 4110 Perſonen geber als urſpeinglich 
angegeben wurde. Mithin beträgt die Zahl 
der Bewohnerſchaft von L o d z 512,618 
Per ſonen. 


* Der Termin zur Elureſchung von 
Meklamatiocen gegen die Beſteuerung der 
Hausbeſizer im 2. Silenerbezirk der Stadt Lodz 
läuft nicht, wie anfangs berechnet wurde, am 
6. Januar n. St. ab, ſondern bereits am 5. Ja- 
nuar n. St. 1912, da die Abſendung der Sten · 
erliſien am 23. November alt St. erfolgte 
und ſomit der 23. Dezember alt. St. der 
Schluß termin iſt. 

Zur Transportſteuer. Die Höhe der 
Transporiſteuer für das Jahr 1921 wurde auf 
21 Kop. pro Rauchfang ſowohl in der Stadt 
wie auch auf dem Lande feſtgeſetzl. 

Zum leberſall auf den Eiſenbahr⸗ 
zug bei Rogow. Ueber die Einzelheiten des 
Uederſalles, berichtet ein Augenzeuge nach dem 
„Rur. Warsz.“ folgendes: „Ich lam — jo 
erzählt Herr D. — aus Peteikan und halte eine 
giößere Geldſumme bei mir. In einein Ablell 
I. Klaſſe, in dem zweiten Waggon vom Ende 
des Zuges, ſchlief ich bequem. Urplötzlich ver ⸗ 
ſpürte ich einen Ruck in dem Waggon und hörte 
Mevolverſchüſſe fallen. Der Zug blieb ſtehen. 
Eine Gruppe junger Männer, vier oder fünf, 
auſtänd ig gekleidet, ellte von Waggon zu Wag⸗ 
gon, in der einen Hand einen Mauſer, in der 
anderen einen Browning haltend und ausruſend: 
Bitte ſich nicht ginauszulehnen, da wir ſchieß eu 


| 
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werden! Ich zog mich zurück nud begab 
mich aus dem Abteil in den Rorridor, um du 
das Feuſter au der auderen Seite des Maga 
hinauszublicken. Und wieder fa) ich 
Monner im Alter von 17 bis 20 Jahren, die 
gleichfalls dazu aufforderten, ſich nicht aus den 
Feuſtern zu beugen, Nun wurde mir klar, daß 


dies ein Ueberfall auf den Zug fer. Hierauf 
hörte ich arte und dumpfe Hammer ſchläge. Es 
waren die Bandſten, welche die eiſernen Laſſel⸗ 
ten zerleſimmerten, um das Geld herauszuneh⸗ 
men. Solcher Schläge vernahm ich mehr als 
zehn. Dies alles dauerte elwa 10 Minnlen. 
Es ertönten wiederum einige Revolverſchllſſe, 
was die Annahme nahe legte, daß die Banditen, 
nachdem fie mit dem Gelde fertig, ſich zur 
Flucht wandten. Als ich eine Weile fpäter wie ⸗ 
der zum Fenſter hinansblickte, war nie 
mand mehr zu ſehen. In kurzer Beit ſollte auch 
die Dunkelhelt anbrechen. In dem Norridor bes 
gannen die Reiſenden hin und her zu ellen. 
Auch das Dienfiperfonal des Zuges er ſchien. 
Wir fragen, was ſich ereignete? Und erfahren, 
daß im angrenzenden Waggon 8. Klaſſe zwei 
Männer Sachen mit ſich führten, die in Papier 
eingewickelt waren. Plötzlich wickelten ſie das 
Papier auf, zogen Mauſer hervor, eilten an den 
Handgriff der aulomaliſchen Bremſe, zerſchultten 
die Schuur und hielten den Zug au. Dasſelbe 
geſchah in zwei andere Waggons. Nachdem der 
Zug ſlehen geblieben, ſprangen vler Baudlten 
auf die Lolomotive und zwangen die Maſchl⸗ 
niften unter Revolverdrohungen zur Untätlgteſt 
und zur Aufgabe jeglichen Widerſtandes. Auf 
dem Gepädwagen wehte eine rote Flagge mit 
einem Todientopfe. Die Kaſſetten waren auf 
dem freien Streckengleiſe zur rechten Hand zer⸗ 
trümmert worden, die Banditen aber flohen nach 
links. Der Zug ſetzte ſich wieder in Bewegung 
und wir gelangten unbehindert nach Stierule⸗ 
wice, wo in einem Waggon 3. Klaſſe ein Bauer 
verhaftet wurde.“ 

Wie bie endgültige Aufſtellung ergab, wurden 
während des Ueberſalles im ganzen 17,251 
Rol, geraubt. Die Unterſuchuung, die noch 
keinerlei poſſtive Reſultale ergab, wird fortgeſetzt. 

In der Bombenuexploſion an der Pe 
trikauerſir. Mr, 190 wird uns noch milgeteilt, 
bis zum Schuhwa 
renmagazin von A. Balſam, das fi im ge⸗ 
nannten Hauſe an der linken Seite beflubet, 
Blutſpuren eutteckt haben will. Es iſt anzu· 
nehmen, daß der Unbekannte durch die Exploſſon 
verletzt wurde und daß es ihm trozdem aber ge⸗ 
lungen iſt, unbemerkt zu entkommen. Alle bis« 
her aufgenommenen Nachforſchungen nach dem 
Uebeltäter verliefen reſultatlos. Die Scheiben in 
dem Garde robeugeſchäſt von Schmul Strawezyn⸗ 
sli und bei A. Balſam, die durch den Luft⸗ 
druck heraus ſpraugen, find bereits durch neue ev» 
ſetzt und haben dieſe beiden Geſchäftsiuhaber 
einen dementſprechenden Schaden erlitten. 


* Ein dreiſter Diebſtahl wurde vor⸗ 
geſtern Nacht in dem Garderoben⸗Geſchäſt von 
Holzſchuer und Heſſe an der Petrilauer⸗Straße 
Nr. 122 verüdt. Die Diebe draugen vom Hofe 
aus durch ein kleines Fenſterchen in das Ge⸗ 
ſchäftslokek. Eine Leiter an die Mauerwand 
ſtellend, ſchlugen die Diebe eine Scheide ein und 
gelauglen zunächſt in das Aukleidezimmer für 
Damen und von Gier aus begabeu fie ſich in den 
an der Front befindlichen Laden, wo ſie den 
Schrelbiſſch ſprengten, in welchem ſich jedoch kein 
Geld befand; Papiere und Wechſel ließen fie 
unberührt liegen. Sodaun begaunen dle Diebe 
ganze Stücke Waren binauszutragen, Schachteln 
mit Seidenwaren, fertige Anzüge, Paletots, 
Pelze uſw. Es waren mehrere Diebe, einige 
operierten im Laden, andere warlelen im Hofe 
und nahmen die Waren ab. Das verdächtige 
Geräuſch ſowie die Menſchenſtimmen vernahm 
der Wächter des Hanſes und ſchlug Alarm. 
Diefer trieb die Diebe in die Flucht. Der 
Wächter eilte ihnen nach und nahm einen der 
Diebe feft, die übrigen entflohen, warfen jedoch 
viele Waren im Hofe und im Flur von ſich. 
Der feſtgenommene Died wurde nach dem 3. 
Poltzeidezirt gebracht. Er naunte zwei Genoſſen. 
Die Polizei begab ſich nach der Zakontnaſtraße 
Nr. 45, in die Wohnung eines gewiſſen Mais, 
wo man brel Kartons mit Seidenwaren fand, 
die von dem Dlebſtahl bei Holzſchuer und Heſſe 
stammten. In der Wohnung des Matys wur de 
niemand augeteoffen, die Pollzei iſt den anderen 
Dieben jedoch bereits auf der Spur. Außer den 
von dem Diebe abgenommenen Sachen fehlen 
noch Pelze und einige Stick Ware. Die durch 
den Diebſtahl bervorgerufenen Verluſte ſiud noch 
nicht genau feſtgeſtellt, dürften jedoch mindeſten 8 
500 Mb. betragen, 


»Es wird unn Zeit, an die Deckung 
des Weihnachisbedarfs zu denken, nicht nur, was 
die Geſchenkfachen, ſondern auch, was die ande 
ren Dinge betrifft, deren man für ſich oder an 
dere bebarf, Zwar find dieſe Mahunngen ſchon 
die ſetzlen Jahre an das Publikum ergangen, 
aber fie muß immer wieder ausgeſprochen were 
den, ſowohl im Jutereſſe unferer Kaufmannſchaft, 
wie auch des Publikums felbſt. Es bringt ganz 
eniſchieden keinen Vorleil, erſt die letzte Tage 
an alles Nötige zu denken. Denn erſtens iſt es 
ganz klar, daß daun die Lager erſchöpft ſind, 
zweitens iſt es ſchwer, wenn nicht ganz unmög 
lich, Fehlendes noch rechtzeitig heranzuſchaffen, 
und ſeruer kaun man dann kaum noch auf die ⸗ 
ſelbe aufmerkſame Bedienung rechnen wie jezt. 
Sehr viele ſrellich kommen eben in deu legten 
Tagen erſt in die Lage, Anſchaffungen zu ma 
chen, es geht bei itznen einmal nicht anders, 
aber alle andern Kreiſe des Publikums follten 
auch dann ſchon verſehen ſein. Das dringt kel ⸗ 
nen Nachteil, allen aber Vortell, und zumeiſt 
den Käuſeru ſelbſt iu verſchiedener Beziehung. 


w Malverſatlon. Der Adminiſtrator 
der Fabrik einer Lodges Alkitengeſellſchaft, G., 
hat während feiner Tätigkeit eine Malverſation 
in der Höhe von 2000 Rol. verllbt. Die Vers 
untteunug wurde entdeckt und G. zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. 


—U— u —jůĩ—ĩ— 


Ar. 676. 


ig Bezirksgericht. Vorgeſtern gelangten 
im Peirikaner Bezirksgerſcht nachſtehende Pro zelle 
zur Verhandlung: Am 12. April I. J. wurd⸗ 
an der Ogrodowaſtraße der Arbelter F. Vu. 
kowski von einem Unbelaunten fberkallen, 
ihm unter Drohungen das Mortemontiate int 
9 Rol. 90 Nov. raubte. Auf die Hilferufe des 
B. eilte bie Polizei herbel und nahm den Rän⸗ 
ber ſeſt. Dleſer erwies ſich als der mehrſa h 
vorbeſtrafte Bauer der Gemeinde Buben, Al-xan⸗ 
der Hewandowskl. Der Angeklagte wurde 
Berluſt aller Rechte und Prſvileglen und due 
Einreihung in die Mereftantenrotten auf bi 
Dauer von 1½ Jahren verurteilt, Im K 
Prozeß ſaß die aus Tus zyn ſtammende 37 jäh 
tige Aung Rarpinska auf der Anklagebank. Ez 
iſt dies eine mehrfach vorbeſtraſte Diebin. Nu; 
dem Anklageakt if erſichtlich, daß bie Rarp 
zuſammen mit einer ebeufalls bekannten Diebin, 
namens Viktoria Cheobot, die aber bisher no h 
nicht ausfindig gemacht werden konnte, aus den 
Vorzimmer der Vollsſchule Ne. 1 in Baluty 
einen Schhlerpaletot ſtahlen. Die Augetlagte 
war nicht geftäubig, doch wurde deren Schuld 
durch die Zengengusſagen voll und ganz beiwier 
fen. Das Gerſch verurteilte die Karplüsta zum 
Verluſt aller Recht und Pelvllegten und zu 2¼½ 
Jahren Gefänguts, 


r., Feuerberſchte. Geſtern nachmittag 
um 4 Uhr wurde der 1. Zug ber Freiwilligen 
Feuerwehr nach der Ponoena⸗Slraße Nr. 12 
olar miert, wo infolge eine ſchadhaſten Scharu⸗ 
ſteius ein Ballen in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. — Ferner 
wurde um 4 Uhr 20 Minuten der 1. Zug der 
Frelwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr noch 
uach dem Haufe Peleitauerſtraße Nr. 33 alar⸗ 
miert, wo ein iußbraud ausgebrochen war. 
Hier konnte das unbedeutende Feuer noch vor 
dem Eintreffen der Wehrmanuſchaften voll den 
Einwohnern gelöſcht werden. 


* Ueberſahren. Geſtern abend wurden 
an der Ede der NMowomtelslaftraße und Neuer 
Ming zwei Perſonen vou elner Droſchle ber 
fahren, u. . Relſa Dawidowiez, 51 Jahre alt, 
und die 18 Jährige Billa Wolſtein, die beide nur 
leichte Verletzungen davoutrugen. Der fofort 
alarmierte Arzt der Unfallſtation erteilte die erſte 
Hilfe 

r. Erkrankungen. Um genrigen Abend 
erkrankten plöglich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Mikolajewskaſtraße 
Br, 69 eine gewiſſe Helena Sieſauska, 30 Jahre 
alt, und au der Zalontnaſtraße Nr. 52 die 28. 
jährige Arbeiterin Bronislawa Schmidl. In 
beiden Fellen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallitation. 

* Diebſtähle. Am Dienſtag wurden nach · 
ſtehende Diebſtähle verübt: aus der Wohnung 
von Stanislaw Pereteniewski im Haufe an der 
Ecke der Krulla- und Francis ztauskaſtraße Nr. 8 
wurden von unbekannten Dieben verſchiedeue 
Sachen im Werte von 40 Rubel geraubt; aus 
dem Fleiſcherladen von Ferbinand Habe an der 
Alexandrowstaſtraße Nr. 56 ftahlen unbekannte 
Diebe Fleiſch und Wurſt im Werte von 80 Rot, 
und aus der Wohnung von Auton Korenteli um 
Hanfe Targowaſtraße Nr. 43 wurden 430 Mbl, 
in barem Gelde geſtohlen. 

* Polniſche Klaſſeulo tterie. Bei der 
deute in Warſch au ſtatigehabien wierten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lottecie des sStünige 
reichs Polen wurden noch ſolgende Gewinne 
gezogen: 

bl. 100 Kr. 10 2808 4600 4081 6505 6628 
6688 7305 7414 7826 75 880 las 8805 13075 
18702 14337 15714 1802 17468 17806 2016 20303 
100 2088 21074 22869. 
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923 48 83. 
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21% 6B 84 85 169 94 285 823 24 85 73 00 404 
420 809 32 65 816 725 49 69 85 85 1 74 918 68. 

22 26 34 29 58 87 1% 64 228 801 87 484 58 
486 53 91 501 81 59 99 607 8 89 722 28 Bı 00 89 
815 31.49 59 50 77 91 918 25 42 

23004 181 288 480 86 97, 


68 


401 


Beilage zu Ar. 576 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Donnerstag, den (I.) . 


Deseuber 1911. 


adzer Bilderbogen. 


Der Neue Ring. 
es muß einmal die Wahrheit über den 
Neuen Ring geſagt werden. Nicht nur vom 
enen Ring, wie er ſich uns am Tage präien« 
ert, ſondern vor allen Dingen vom Neuen Ming 


in den Abendſtunden. Der Neue Ring, der im 
Herzen der Stahl liegt und in den E here 
tebräreiche Straßen münden, bildet ein helone 
deren Rapfſel im Loder Leben. Was an 


nicht alles auf dem Neuen Ringe un terne men 
wollen: ein Square, mit begnemen Sippläyen, 
zur Erholung für die nie daſunden Lob zer, ein 
monumentales Denkmal far Chopin, eine Fon⸗ 
kime, ein neues pruntvolles Mapiftratsger 
bäude eie. Schöne Proſelte! Leiber blieb alles 
auf bem Papier. Die Proſekle in Lodz ſcheinen 
augenſchelnlich nur zu dem Zweck da zu ſein, 
‚um nie verwirklicht zu werden. 

Non prematur in annum, ſagte Horaz, 
bis ins neunte Jahr ſelle man unabläſſig au 
feiner Dichtung, in Lodz werden dreimal neun 
Jahre an den Projekten gefeilt, bis ſte verwirk⸗ 
licht werden. Inzwiſchen liegen ſie im Schub 
und ſchlafen den Schlaf des Gerechten. 

Der Neue Ring am Taze hat ein eigenes 
Gepräge. Der Wochenmarkt am Freilag mit 
feinen aus allen umgebenden Dörfern und Ge⸗ 
höften herdelſtrömenden Bauern und Bäuerinnen. 
Das Gewieher der Pferde, das Gackern der 
Hühner und das Kuarren der Wagen gibt dem 
295 das Gepräge des Provinzarligen und läßt 


für einen Mugenstid vergeſſen, das wir nns in 
einer pulſterenden Halbmilllonenſtadt befinden. 
Die große Armee der Arbeitsſoſen, die in den 
Ecken herumſteht und den „Erlöſer“ den Arbeils⸗ 
geber mit nagender Verzweiflung und hoffuungs⸗ 
vollen Schimmer erwartet. Sohaun die große 
Armee der aus der Geſellſchaft Ausgeſtoßenen, 
in zerlumpten Kleidern auf den Stufen, der auf 
dem Ringe befludlichen Läden ſitzend oder auf 
und ab gehend, ſchimpfend und kreiſchend. 

Fünf Minuten vom Neuen Ring befiudet ſich 
das Mädchengymnaſium. Wenn die jnngen 
Gymnaſiſtinnen mittags die Schule verlaſſen und 
anf ihrem Heimwege den Nenen Ning paſſteren, 
treten ſie nun mit einer Welt zuſam nen, von 
der „unſeren jungen Phlloſophlunen noch nichts 
träumle“. 

Eine nene Welt int ſich vor ihren Augen 
auf. Eine Welt des Schmuzes, der Sünde und 
des Abgrundes. Sie werden noleus volens auf 
ein Uebel geſtoßen, auf Mißſtände hingewleſen, 
die von der Famille und Schule fo forgiältig 
verheimlicht wurden. Ihre jungen, kuospen⸗ 
haften Seelen werden von Bildern erfüllt, die 
durch deren frühzeitiges Auftauchen auf eine 
ſozlale Erſcheinung hinweiſt, die in Anbetracht 
ihres jugendlichen Alters, lieber vermieden wor⸗ 
den wäre, 

Und wenn die Abendſtunde herelnbrſcht und 
den Ring in Drukelheit hüllt, da taucht abermals 
aus allen Ecken und Enden die Sünde auf, mit 
ſahlen Wangen und blaſſen Augen. 

Sie lauert an den Ecken und harrt ihrer 
Opfer. Hier gibt's leine Demimonde, die mit 
leiſen, graziöſen Schritten einherſchreiten, keine 
Barfilmpifte füllen hier die Luft und lein füjjes, 
anmutiges Lächeln fieht man hier. 


Wos auf dem Neuen Ming. benigkes, das 
iſt die Sünde, wenn fle die letzte Stufe ihres 
Fallens erreicht, diejenige Stufe, wo es kein 


Hinab mehr gibt. 

Die Sünde in zerlumplen Kleldern, auf deren 
Stirn das Laſter längſt feinen Stempel auge 
drüdt hat. Hier iſt die Verneinung der menfche 
lichen Ehre in kraſſeſter Weile ausgedrückt Was 
iſt Ehre, Pflicht und Treue? In Lexikon ſol⸗ 
cher Individuen des Reuen Ringes albs nicht 
ſolche Begriffe und Vorſtellungen. Hier werden 
die helligſten Güter der Menſchheit mit Füßen 
getreten, die helligſten Pflichigefühle in den 
Schmutz gezogen. Hunderte von Menſchen, die 
läglich den Neuen Ming paſſteren, müſſen nun 
dleſe Bilder in ſich aufnehmen und die zynlſchen 
Ausdrücke und zweldentige Bemerkungen mit in 
den Kauf neh 

Die jungen Geſchüfts ädch n, inahefondere 
die Modiſtinnen, die im dieſem Viertel ftact ver⸗ 
treten ſind, ſind nun täglich Zeuginnen ſolcher 
fltenfofer obskurer Szenen. 

Ein Maſſenanlauf auf dem Ringe iſt lelne 
Seltenheit und das Fauſtrecht Hat hier feine 
Exiſtenzberechligung noch nicht verloren. Bere 
beulte und zerkratzle Geſichlen ſtehen Häufig auf 
der Tagesordnung und die Reltungsſtatlon iſt 
auch lein ſellener Gaſt. 

Die zu beiden Seiten des Ringes gelegenen 
Schenken wiſſen von maucher Pellgelel und Neſ⸗ 
ſerſtecherei zu erzählen. Lichtſcheues Geſiudel, 
Gelegeuheltsarbeiter und Zuhäller treiben hier 
ihr tolles Weſen und bilden nicht einmal das 
Tagesgeſpräch der Ringbewohner. Und dennoch 
befludel ſich der Ring in Herzen der Stadt. 

Was dem Neuen Ring aber fein ſpezifilſches 
Gepräge verleigt, das find die zu beiden Seilen 


erer ns 


der Seebmiate. 8 15 Hillen. An Taze und 
hier Kaufläden und Korb warenhandlusgen unter ⸗ 
bracht. Manchmal ſchläzt hier ein geweſene r 
Leierkaſtenmann ein Panorama auf, wo min 
für eine Nopeke die Herrlichkeiten der ganzen 
Welt beſichtigen kaun oder eine Hud wage wird 
aufgeſtellt wo man ſich für eine Kopeke abwizen 
kann. Auf dem Neuen Ringe herrſcht eben bie 
Kopekenſeligteit. In den Abendſtunden ändert 
ſich das Bild total. 

Der Maun mit den Herrlichkelten der Welt 
steht ſich nun in feine eigene eng begrenzte Wit 


zurſick, die väden werden geſchloſſen und eine 
tote Stille herrſcht in den dunklen H illen. 
Da beginnt nun ein anderer „Handel“, ein 


Handel, von dem in den Handels zeſetzöll her n 
kein Wort ſteht. Der Menſcheuleib wied Hier 
feilneboten, In den dunklen Dicdzäugen der 
Da findet die Sünde ihre Stätte und treib t 
enn hit ihre tollen Orgien. 
Es dit dies bereits ein 


offenes Geheim nis. 


Die Paſſanten zucken die Achſeln und gehen 
weiter, junge Mäpschen ſenken verſch im! ihre 
Angen, Jünglinge bleiden auf eine Weile vor 


Neugierde ſtehen und. 
als ob ſte 

Ja, Lodz, das fogenannte „felein⸗Amerkka“ 
iſt auch die Stadt der unbegrenzten Möglichkeiten. 
Niemand aber welſt auf dieſe Umftäude hin, die 
Stadt ſchläſt, die Preſſe iſt ruhig und der Mar 
giſtrat ſieht allnächtlich dem Stttenſchauſpiel 
ruhig zj 

Und der Neue Ring liegt in Herzen der 
Stadt. 

H. Z. 


. entfernen ſich, 


ll | zeıerz |j} 
1 für die einmaligen Winterkurse in 


Moderne Sprachen 


labgehalten durch die 


ö II IR. KUNMERSCHEN SPRAGTINSTIEUTE ZU TODZ 

Werden am Donnerstag, den 

II 14. Dezember von 4 bis 8 Uhr 
e Diuga- Strasse Nr. 6 


entgegengenommen. 


l . 19108 - i 
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mite Vsonnenfen, Die BIS sum 18. Beikmbet au 


obonnleren, erh 


Tage des 


A Monate 


dr 21.0 


Breslau Wi 


Zielona-Strasse M 7 


8 AH à Ia HAWELKA 


zu. Riegners Hotel h Fe: Schweine⸗Schlachten 


Ecke Schweldnltrer- Strasse. 
Vornehme Neueinrichtung. a 
Jeder Comlort, dabel solide Preise, 
Bekannt erstklassige Küche. 


‚te M. LICHE, 


Inhaber 


früher Bad Reinerz, Parkhotel. 


HOTEL AUSTRIA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 


DRESDEN -A. 14 


Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
Fernsprecher Nr. 4436 


Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an. 


Elektr. Licht. — Dampfhelzung. — Bäder, — Garten. — Gute Küche 
Pension von Mark 5.— an. Inhaber: GUSTAV WOLF 


Oetker Rezepte 


Te 
W100 


Sandtorte. 5 


Zutaten: 20 Lot Butter, ungesalzen oder gewaschen 
20 Lot Zucker, 20 Lot Weizen oder Maispuder, 4 Eier, 1 Tee- 
löffel voll von Dr. Oetker’s Vanillin-Zucker, 1 Teelöffel voll von 
Dr. Oetker’s Backpulver, 

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und 
schaumig gerührt, Dann gibt man allmählich Zucker und Va- 
nlllinzucker hinzu. Hierauf ein Ei und etwas Puder, der vorher 
mit dem Backpulver gemischt wurde, Ist dieses gut verrührt 
wieder ein Ei und etwas Puder, bis die Bier und der Puder 
verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit Butter ausgestri- 
chene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit trisch und ist ein 
beliebtes Gebäch für Tee und Weln, 


Generalvertreter u. Lager: Gustav Nosentual, Warschau, Zabla 9- 


. in Würfeln 
„Le nönier Josef Salzmann jr., Warschau, Senatorska88 
Billig zu verfaunfen!! 


A epa wobrbeut, bis 8 m Drehgröße; 1 Dreddauk 1,8 m zwlſchen Splgen; 
1 Treber 8 m zwiſchen Spitzen; 1 Drehbank 8 m 991595 Soipem, Dop⸗ 
pelbant; I Detsltobelmajine, „ 3,5 mX 800%800 ; 1 Getvindeichneidma- 
Ahine: Daup pumpen 2“ und, 2% Dructohr; Pulſometer von 1 , bis 7 

udtoht; Naflamotere von 2 HI. P. bis 10 H P.: Dampfmaſchine von 4 fl. P. 
Bie 6 ki. P. otomoblie von 18 H. P. bis 20 kl. P.; 1 ftebenden Naſtamolor 
von 2 bis SH, P. unt blserſe Brunnen und Bohrlochpumpen. 


Oblges gebraucht ober gut erhalten wegen Plaz mangel ölig zu Se en 


auf eln e gelegen am der RR; auf l. Hypothek zu 
lelben aelucht. S. B. 180“ an bie Exp. der N. 8 g. erbeten. 


Robins Mahn 


(in Körnern) ist das olnzig anpı=- 


'sfähice Phosphorpräparat. des das 
Nervensystem kräftigt. 


hosphat wirkberfolgreich bel 
ılger Uebsrnnsirenrung, Fi 


oder zu verleihen. 
Zu deſſchtigen frlih bis 9 ¼ Uhr, mittags von 1—9 ½ Uhr, 


Lodz, Wulezanska Nr. 108.— 


Telefon Nr. 670. 


Ahl. 15,000 


0 nnn. 


Vormittags: Wellfleiſch. Abends: Wurſtabendbrot. 
Wozu ergebeuft elnladtt Adolf Fischer. 


| Th. Lessig. 


Musik-Instrumenten-Kandlung, 
Nawrot-Strasse M 22, 


empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
zu den bevorstehend. Welhnnohte« 
1eloriagen zu konkurrenzl, Prelsen- 


CORNETS on Rl. 11,50 bis 65 RbL 
MANDOLINEN, Italienische 

von Rbl. a bis 60. Ri. 
MANDOLINEN, deu 

won dhl 2 0 bis 15 Rol. 
GUITARREN . „ 40,0. 
GEIGEN 5 . 280 % % 
Harmonikas sowia grosse Auswahl . 

| in Dreh- und selbstgehenden Werken. 

16004 


Jutelligente anflent 


finden dauernde oder zeitweife Beſchaftignag bel Ag e Gel 
ey. Tor Held Biene, Zimmer Re, 51, in den 
8 bis 10 Uhr. 


8 


Achtung! 


Zur Beotgantfation eines Fabril⸗ nud Handelgunternehmens werdes 
Tellbaber mit Ein agen zu Rol. 1000.— geſucht. Das Unternehmen tft ſolld. 
das Geld ſicher, der Reingewinn betragt mindeſtens 20% oder 200 bl. vom 
Tanſend. Dies if eine Galsgenheit füs biejeulgen, die ſich mit einem Tell 
— 75 Vermögens an einem Oandelsunternehmen beteiligen wollen, um ihr 

id beſſer zu verzinſen. Perſonliche Offerten werden eulgegengenommen: 
Jerozolimbkaſtr. Nr. 76, W. 2. Schriſttice Anfragen find au den 
der. Nechtsanwal Piotr Witold galewott, Warſchau, 5 
Nr. 6, zu richten, der auch evtl. Auskunft erteilt, 


| Ein euerglſcher, bilanzſäh igen 


Vuchhalter⸗Korreſpondent 


wird bei gutem Salalr, per ſo-ort geſucht. Off. sub „F. M.“ Hub 17 Nr 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 


Energiſcher Buchhalter, 


erſte Kraſt, der polnischen und denlſchen Sprache mächtig, der die kaufm änniſche 
Abteilung eines Baugeſchäftes vollſtänd ig felbftändig leiten kann, per ſoſort 
ſucht. Geſl. Meldungen mit Lebeust auf, Zeugniſſen, en: 2 
Im unter Bones an die Exp. der N. L. Z. 
| Ein 


tüchtiger Appreteur 


ür Baumwollwrren kann ſich melden. 
Exped der N. L. Z. 


Zwei Fabriksale 


2 480 DI-Ellen, mit Kraft und 
elektrischer Beleuchtung per sofort 


pan dhcp 


norepana cho naenoprs, BEITAN- 
AAB MarucTparoM% Top. Herpoxoss. 
Hamenmig G1aroBouur& OTAaTs Ta- 
no 


Zu erfragen in der 
— 


55 


Kallscher« 
zu verpachten. 88. 7 J 
Bons»% Poroecniä 
norepaab cho nacnoprz, nan 
nn BaACHIBROBCEHM$ Toponckuuns 
Yıpomesswss Vnpaßnenfenv, Co- 
KOISCKAT» y, pon ROA ry. 
075 1907 ron, Hamezmia dnarogo- 
AUS ona TREONON Di 


unnerstag, den (I.) 14. Dezember 1911. 


Nene Lodzer Zeitung 


Nous avons la douleur de faire part aux amis et connaissances de la mort de notre 
pere, beau-pöre et aieul 


EMILE CASPAR 


decede subitement à Lodz le 13 décembre 1911 dans sa 65e année. 
Ses funérailles seront célébrées le vendredi 15 décembre à 11 heures du matin en Péglise 
St. Stanislas Kostka, sa paroisse. 
Réunion à la maison mortuaire, 219, Wölezanska, à 10 heures du matin. 


Dankſagung. 


gurlickz elehrt vom Grabe unſerer lieh en Tochter 


Rlura 


Madame Emile Caspar 
Monsieur et Madame P. Kling-Caspar 


ſagen wir hiermit Allen, die des Verſtorbenen das letze Baleit zur Rubs gaben, insbe- 
fondere aber dem hochwürdigen Gelſtlichen Wojdas, den Herren Ehrentrügern und den 
Kranzſpen dern unſeren unigſten Daut. 


Reinhold Bergmann v. Frau geb. Meldner. 


Für Wulka! 


Da moderne Den, os erich 
sein tägliches Best, fondern täglich g. 
belanntiſch nur erſtkl aſſtg 
hade ich nun 


Meine Böderel, die 
gutes Gebr NHelert, 
übertragen, nachdem ſie an der 


Die transruben Eltern: 


8 


nach der 


Bekanntmachung. 


Achtung Wulka! 


ober dem, wie er in Sobt-Wulta eiudelmii „ verlangt mit 
mies Brot und gute Semmeln ! ig * 


Wulczanska⸗Sraße Nr. 145 


0 Rraße Nr. 168 In T zebnfäbrigem Beſtahen ſich die volle Sunfl des 
p. t. Publ tums erworben hat. Bis Nenjahe bleibt der Berkanf meiner Badwaren auch an der Pelrllauer⸗ 
Straße Nr. 168 beſtehen, worant ich zur Bequemlichkeit meiner geſch. Kundſchaſt an der Petrlkauerſtraße 
Nr. 174, im Hauſe Dressler eine Filiale einrichten werbe 


Meine Bäckerei If} gegen wärkig mit allen modernen elektriſchen Maſchinen derſehen, Io daß ich nicht nur 


H. 


gute, wohlschmeckende Badwars Tiefer, ſondern biefe auch nach allen nforderungen der Hygſens Kerneitellt wird. 


Hermanns. 


Unssre besten Winterpreise für 


Steinkohlen- 


Und: 


nach Gewicht — ab I. Novem ber: 


Kbl. 1.85 Marke TI. W. 
1.40 Marke €. W. 


brikets 


3585 
für Korzec 
ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


bl. 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C. W. 


ohlen- und 


für 100 Stück 
frel Küche. 


Drzewo“ asg n 


ze 
OHROH4UMBWUAR 


Mapinzenyn rummasiw, oryaerrea 
MedoKarO JURBEPCHTETA, DEADAR 
none asu nn, MINOT» ypononn. 
Anpeoa ÖxarOBONarE odrannart BL 
Ircnonunle BTOR raseım. Mon» 
6yzsaum „B. I.“ 16418 


EI 


braucht bei Periodestörungen 
meine fachmännisch 
hergestellten, garantirt unschäd- 
lichen Präparate 
Flasche I: 18 Mark, Flasche N: 
20 Mark, 
Ein Versuch überzeugt. 
sand gegen Nachnahme. Diskret 
G. Dryss, Breslau, Klosterstrasse 
Nr. 22/4, 1 l., früher 1 


eines Naturheſb Institutes in 
Berlin und Breslau. 16404 


r 


Medafteus und Beraußgeber U. 


Ver- 


Kolsbandlung 3) 
Mocnoscnle ſtog - 


BRA. Mun. 
Hap. I. 4 FOTOBATENGHBIE 


KyI/PODI 


noxuouxone, B. A. Oponmroüns 
upn corpynamvectnb npe- 
uogas. Az6xchop, oe. yua-ıa 
= 6. npenon. I-ro Mock. ka- 
Ze rox. KOpm. u KHONdKTOpaA 
Tamm. za ger. xopn. rekepana 
B. 4. Maxumoncraro. 
7. a0: 
— "Bil. K KAXETE. xo 
2%) HA BOL»HOONPEABIADUL. 
wpoDonasarean HN SIR 
Heplox. ponernn ln ven. soer. unen: 
Uplens x eng m cen 1411 m 101 


Or MEHCHIE HV POI 


zus 
Usavot.: YA IKEHCK. THMHAS. N ICh 
Acne NCNKT. 


Erler 02 161 0026-3 v. — Tan, 668-54. 
Box. Barnes, Mopuzaresseld neg., 
2. K K 2271 


Mapgante⸗ Fr 
Bay opel 
aus Schlafe u. Speisezimmer 
iu verkaufen. 
Nr. 12 beim Tlichler 17% 
F. Walencikiewicz, 


rewing 


Jalobſtraße . 


SJolysulſin 


tete asel, at 

Sanerfioß nad) don 
auer Grrssanfdafie Ser Genie erg 
% 9.1. Hansftaurs emploßlen, der Miße L287 
weiße ice, — , asd alete a 1 1 
Sen Sagen 50 def. f Web 
Lrbeuuch in den meien Ss 
een umb Im Hauptlager bei Qustar B. Soh 
ien, Ptuwaaſtraßt Me. 26, 14160 


egen 
\ HUSTEN u. HEISERKEIT 
| empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


ö echte Sodener 
Minorai- Pastillen. 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenhandlungen, 


Lehrer. 


‚ Borbereitungsusterelät für alle Säulen 
fe Renaniffe. Anzutreſfen den 
1827, g sagt. Wenedyitenftrahe 
Nr. 22, Wohn 8. 16107 


Eheater- Variete 


„Urnnin“ 


Vom 1. bis 18. Dezember 1911: 
Neunes Programm. 


Ste puoi 
Ruffiſcher Oumoriſft und Harmonlka 
Fely-Poly-Trio 
Voxiüglicher mnſtraliſcher Vf. 


The Two Collard 
Beannte Gladiatoren uud pfaſtiſche 
Baren. 


Kitty nnd Morris 
Stowenetrenends? ematifches Duell. 
Wojoteoh Wröblemski 
Bolnticer Monsineint, 
Melle J. Tnerynska 
VLolniſcht Nieder Angerin. 
Echte magartie Zigeuner. 

3 Bobo 3. Geſavg und Nationale 
TInze 
Mao Herris 
Ercentriler mit leinem Teraplan. 
— . 
Les Morows 
Der Rörkite Eamilitri der Welt. 
. 


The Eugenes 
Noderner Jonaleur-Aft. 


Urania -Rlo 
Serie nener Vill der. 


ett bereisen und praliſſhen 


Klavierunterricht 


nach der Methode des Wiener Ron ſer⸗ 
votoriamd zu mäßigen Bedingungen. 

9. Segal, bipfom!ert. Klavlerlehrer, 
Peiritaueritiads Nx. 7. 16973 


Strümpfe und Soden 


ten Wolle, Garn und Selbe, 
Jacketts, Binien, Unterröcke, 
Betormbeintieider und aller Urt 
wollene Leib-Wäſche, ſowle alle in 
das Jach der Strumpfwirkerel ſchla · 
gende Aetlkel find zu baden in der 


Strumpfwirkerei 
letht Audrzelaſtr. Nr. 3 früher Nr. 


1 
Daſelbſt werden auch Strümpfe gum 
Anſtelcken angenommen. (1 220 


Würden Sie wohl 


rlskleren, wenn Sie damit in 5 Mo: 
naten durch Belellienng an einem 
staatlich coneeſſtonkrlen Unternehmen 


verdlenen können? Wenn ja, fordern 
Ste Prospekte, die vorher gralls ver⸗ 
ſandt wet den von 


Albert Klages & Co,, 


Lodzer Freiw. Feuerwehr. 


Donnerstag, den 18. Deyember, 7 Uhr 
abends: 


Signal⸗ebung 


Regulfilenhauſe des 
Buges. 


Sonnabend, den 16. Dezember, 7 Uhr 
abends: 


Signal⸗Uebung 
des 4. ugs im Mequifi enhanfe des 
ſelben Zu eg. 

Das Kommando 


des 2, Buges Im 
& 3. 


— 4 


et leur fils Christophe. 


Schmelterlings⸗ 
Sammlung! 


Serrliches Weldnachtsgeſchenk! 
Befebenb aut circa 1200 © 


un Serie von 
Marmansfa 5. im Hof, Wohn. 8. 


Gute Pianistin 


empfiehlt sich für Hochzeiten und 
Tanzvergnügen, Zawadzkastr. 10, 
Ww. 14 Daselbst auch Atelier von. 
KARBIEREN u, PLISSIEREN von 
Kleidern und Krausen. 14912 


Das ſelt 12 Jabren egiftie- 1 
197 9 2 — 1 PRA U 
ſelnaſtr. Nr. 10) empflehtt elne 

Zugwabl verichled. Dienſtboten ER 
Kochlunen, Stuben-Mädchen, Am men, 
Möiherinnen, Portiens, Ratte, Haus- 
wächter; Bonner zu kleine aber gegen 
mäßig. Henorar, Nählerinnen, Kammer 
mädchen Laden- Fränleins. Ostonomene 
Berwalter, Schreiber, Särtuer. Beate 
r Land und Fabrttarbelt 14750 


Das Galanterle u. Spieltvaren- 
Hefchüft vou 15860 


J. T. LIBDONER 
Namrotſtr. Ne. 19 
kaut 5 55 A 8 0 5 Ga 
ai un lelwaren, Fe 
Beifuaötsgeigente ya Alg Biss 


Gelegenheitskaufl 


Paſſendes Selbuachts geſchen! 
Alnderſpor wagen Ffotographieramen 
Blumen ftänder ſind preiswert zu ber 
kaufen. Meyers Paflage 2 im 7 0 

mat 

Biber, Gnitarre, 
Verkaufe eine gute Weiner 
(nar für Llebbaber), auch verſchleden, 
Roten, d. F. Klavier-, Biolin-, Chor 
und Orcheſternoten, fehr gerlanet für 
eine Mnſtkalfen-Hanbiung. Noten zu 
balben Preiſen, Zu beſicht. bis Nen fahr. 


Darodowallr. Sd. im Hofe, 16339 
Mehrere 7 16808 
Kücheneinrichtun gen 


binig zu verfanfen, Stwerewa 
Straße 7, beim Tiſcher W. Bamons li. 
— —‚——— 


Flelſcherladen 


Sage, für Fifkaſe, wit volt andiger 


10338 Tlurichtung folort zu perkauſen. 


Abrefie iu der Exp. N. . 16216 
aprente ta Dee Sry, Ye, BE 18216 
16805 


Cine kleine 


Fürberei 


Mir loſe Baumwolle wird zu pachten 
gefucht, Oſſerten unter „S. B. 7“ an 
Tie Exp. der N L. g. erbeten. 


5 Rubel Belohnung. 
Am Sonntag iſt ein Heiner fürz⸗ 
haarlger, ſchwarer Jagdhund mlt 
angebraunten Stellen und leberuen Hals⸗ 
band entlanfen, Der ehrlide Fluder 
wird gebeten, dleſen Emillenſtraße 18, 
beim Wächter ab ingeben. 16804 


Junger Mann, 


jet drei Bandesfpeachen mächtig, fuche 
Stellung für Rontoraebe ſten eben. aid 
0 
Arpedient oder Inkaſſent. 16406 
Nifolajninsta 39, Wohn. 89. 


Gent 16401 


Verkäuferin 


für eine Wädereififials Nur Perſonen, 
welche Aballchen Poe dekleldet haben, 
wollen ſich melde Namrel Nr. 3. 


Bügler 
(Ecnelder) zum Bügeln von Herren- 
ſachen geſucht. Kallich & Golda, Dampf- 
währe, Ws can ela 257. 16368 
iu ordenılider, zuverıälliges 


Nachtwächter 


melden bel Laudau u. Weile, 
6. 164 


a Rolallons-Ghuelprefenhmnd Rene Lobe Belung ®. = 


Dr.SKARTOR 


ſchlechts-Rrantzeiten. 
Rröraitrahe Nr 4, Telwhon 19 —AL 


10 dich und Möntgenfabinett, Endo- nud 


Coſtocopie (Nieren- und Blaſentran k- 
delten). Bei Sypdlule Ehrlich Bata 
608 obne Beruſsſtocunz. 
Nranbenempliaug küglich don 8-2. Uhr 

und von ö-O Uhr. 12997 
File Damen befondere Marterimmer, 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantin erstrasse 11. 
Syphilis, Bant-, Geschlechts- und 
Harnorgankraukhelten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen basond. Wartezimmir, 

Von 6-6 nachm. 521 


dr. L. Prybulski 


Spezlaliſt fn, Hand., Raf melt 
Dar, Wenerffchen, Parnorgans 
Reanfheiten n. Minnerihicee 
Behandlung nach Khrlich⸗Bata⸗ 
Molndulewa- Straße Ar. 2 


15 | tauerfir. Ne. 157, W. 9, 


Sprech ſtunden von Bl hora. due vo u 
Br, lihr abend, ſüe Damen non A 
bis 8 Uhr absadt. 13741 


Dr. S, Schilikrel, 


Aeconchenr und Frauenkran.xhelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7. 
ak auch von der Petrikauerstr 
Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v10A—12 u. 4½ —7 Uhr ab. Tu 


Dr. St. LEWKOWICZ, 


vom Aulaude zuriit. 
Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata kuren. 
ohne Berufs terung. 18807 
Speziallſt für Sant, veneriſche 
Kraurg. und min. Schwäche. 
Anwendung von dlektrlzität, elefirtihes | 

Vicht⸗und Bihrations-Maffe, 
Zachodulaſtr. 34 beim Lombard 
Bor 9—1 u. v. 6 18, für Damen don 
5—6. Sonntag von 9 — 8. 1 


Dr. J. Abrutin 


ruatkaſtr. 9, Venexiiche-, N 
Haa + Weſchlechtskraukhelten 
Umpi: 18 —2 fad GR Us. Bauten 
56. Uhr, Son nlag: 10 —1 
Telephon 2578. 


Dani» 


S Wohnnnys-/ingebote 


Laden 


mit Wohnen don 1. Januar zu ver- 
mieten. Nawrotſtraße Mr. 54, Ede 
Yırltusftraße Nr. 19 16398 


Zwei große Diner 


und Küche find zu vermlehen vous 
1. Jonna 1012, im Haufe Mr. 188 
Widgerostaitrahe, 13388 


wel Fabelks⸗Sile 
mit Trausmilſſton . elektelſchem Mor 


a vermieten, 
15999 Beteimustuftzuhe Ir 21) 


Mehrere Läden 
u. Wohnungen 


mit allen Bequemlichtelten per ſoforz 
zu dernrieten. No bozarzewskaſtr. 0 


beim Wict Hockaann. * Bir 

Zu vermieten © 
ein möbliertes Zimmer 
Widzews kaſtr. 78, Wg. 7. 


rohes mö 


ZIMMER 


mit allen Bequemlichtelten und elektr. 
Uicht, au elne m s.er zwel beſſert Fals. 
zum 1. Jauuar in vermieten. Perlel⸗ 
18397 


zonnerfton, den (1.) 14. Degember 1911. 


In der Dedaktion 


eingenangene Speuden. 


Fe die Nervenhellanſtalt Rod 
nowla 8 Rböl von Frau Amalie Mafle'« an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
Joſel Balle. 

Für den Berein „ Gniazdo“ 5 Mil. 
von der Familie H. P. 


Mus Warſchau. 


Monſter-Proze. Die Dienstans-Sigung 
fur dem Prozeß gegen bie 67 Perſonen, bie der 
gugehörlgkell zur P. P. S.⸗Partel ſowle der 
Beteiligung an verſchledenen Attentaten angeklagt 
find, wurde um 6 Uhr abends geſchloſſen. Der 
Tag wurde mit der Vereſdigung der Zeugen 
ausgefüllt, deren Zahl welt über 200 beträgt. 
Geſtern begannen die Zeugenvernehmungen, die 
eta 10 Tage dauern dülrſte. 

In lebens länglicher Jwangs arbeit ver · 
urteilt. Am Abend des 18. Mai 1910, auf 
dem nach Chelm führenden Wege, unweit von 
Grabewiee, im Kreiſe Hrudleszow, berſlelen mit 
Revolvern und Doppelflinten bewaffnele Ban⸗ 
biten die Kaufleute Jan Kelulk und geek Jur⸗ 
welsler und verlangten unter Todesdrohungen 
die Herausgabe des Geldes. Hierauf raubten ſle 
dem R. 50 ep. und dem J. elne größere Geld» 
ſumme, wobei fle Jurweksler jeedoch, da er 
Miderſtand zu leiſten wagte, fo ſchwer verwun ⸗ 
deten, daß er einige Stunden ſpäter ſtarb. Bald 
nach dem Ueberfalle wurde der vlelfach vorbe⸗ 
ſtraſte und bereits aller Rechte verluſtig erklärle 
32 übrige Öflerreichifehe Untertan Jan Mal vers 
haftet, den die 2. Strafabtellung der War ſchauer 
Gerichtspalate geſtern zu lebens länglicher Zwaugs⸗ 
r beit verurteilte. 

Wiedererlangung der Prämien billette. 
Bor einigen Tagen berichteten wir darüber, daß 
in der Warſchauer Flliale der Lodzer Kauf manns ⸗ 
bank 80 Prämiendillette und eine bedeutende 
Anzahl Wechſel geſtohlen wurden, während des 
Umzuges der Bankfiliale von der Swiento 
Jerzkaſtraße nach der Wlerzbowa. Dieſe Prä⸗ 
mienbillete fand geſtern. in Papier eingeh fllt, 
der Sohn eines Wächters in einem Steluhaufen 
auf dem Plage neben den Gebäuden des Hos⸗ 
pitals des Kindlein: Jeſu. Das Päckchen gab 
der Rnabe feinem Vater ab, dieſer dem Haus⸗ 
verwalter, einem Beamten des Kaualiſations⸗ 
Bureaus. Der Hausverwalter, der von dem 
Diebſtahl durch die Zeitungen wußte, gab das 
Pügchen mit den Prämienbilletten inder Bank ab, 
wo feftgeftelt wurde, daß es die während des 
Umzuges geſtohlenen Prämienbillette find, 


Telegramme. 


Moskau, 13. Dezember. (P. T- A.) Die 
Stadiduma bevollmächtigte das Stabihaupt, die 
Munizipaliut von Paris nach Mostau elnzu⸗ 
laden. 

aſan, 13. Dezember. (B. T.. A.) Es 
follen weitere öffentliche Arbeiten für 291,223 
Rudel aufgenommen werden. 

Saratow, 13, Dezember. (P. T. A.) s 
ollen in 25 Schulen den Kindern im Laufe von 
100 Tagen Speiſe verabfolgt werden, wozu ſchon 
30000 MOL. aſſigniert worden find. 

Wien, 13. Dezember. (P. T- A.) Die 
ruſſſſche Botſchaft wandte ſich an das Mint⸗ 
ſterium bes Acußern mit der Forderung um Be⸗ 
firafung bes Schuldigen in der Lemberger Antl⸗ 
Thelmdemonſtrallon. Das Minifterium ver⸗ 
ſprach, fein mögliches zu tun. Auch dem 
ruſſiſchen Konſulat in Lemberg iſt vorgeſchrleben 
worden, ſich mit einer analogen Forderung an 
die Lembergen Behörde zu wenden. Eine Per⸗ 
ſon iſt ſchon verhaftet worden. 

Junsbruck, 13. Dezember. Infolge ſtarken 
Schueeſalls traten Störungen der Telegraphenli⸗ 
nien fm Außenferngebtet ein; der Poſtverlehr iſt 
eingeſtellt. Bei Ceramlea im Nonstal ging eine 
Erblawine nieder, die die Glelſe der Nonstalbahır 
derſchütiete. Ein Zug entgleiſte. Die Verlehrs⸗ 
rung iſt größerer Art. 

Waſhington, 18. Dezember. (P. TU) 
Cm 18. Juni 1912 findet in Chicago eine Par⸗ 
eiverſammlung der Mepublilauer ftatt, um Kan⸗ 
Udalen für das Amt eines Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten zu wählen. Die Stimmung 
jenen die Neuwahl Taſis verbreitet ſich immer 


mehr. 
Zur Notſtaudslage. 
Petersburg, 13. Dezember. (P. T. - A.) 
Tre Rommiſſion zum Kampf gegen die Peſt 
»urben für das Gouvernement Orenburg 57,260 
Mubel und für das Gebiet Tobolion 9600 Abl. 
usgeſeht. 


— 


Zur Notſtaudslage. 


Orenburg, 18. Dezember. (P. T-A) Für 
Me Rojaten find 201,628 Pub Gelteide einge» 
„aut worden. Verlangt werden noch 900,674 
Pod Roggen zum Lebensunterhalt und 875,000 
Pub Weizen zur Soat. 
Emegung gegen Italien in Syrien. 
Rem, 13. Dezember. (Spez.) Man gelgt 
ſich ſehr beunvuhigt Über die legten Nachrichten, 
vie aug Jeruſalem eingetroffen find, wo eine 
ſeir lebhafte Maltation berrſcht. Die Bevdl⸗ 
kerung zeit ſich sehr aufgebracht gegen die 
mb die Bewehner der großen Nach ⸗ 
on Jeruſalem nehmen in großer 
Zobl an den feindfel'gen Kundgebnugen gegen 
Jatlen teil, Die türeiſche Pollzet kaun die per- 
ſbullche Sicherheit der Mitglieder des Italie- 
niſchen Roufulstes uicht mehr verbürgen und 
die Mitglieder bed Ronfulates mußten ſich des 
Jalb in dae dest Apnfulasogebäube flüchten 


Eulalla nnd Papſt. 


Mom, 18. Dezember. (Spez.-⸗Tel.) Die Mm- 
ſantin Eulalia fol die Abſicht haben, nach Rom 
zu kommen und dem Papſt ihe Werk „Am Leo 
bensſaden“ vorzulegen. 


Operation der Gräfin Tarnowbka. 


Mom, 13. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Proſeſſo r 
Boſt wird die wegen Mordes im Gefängnis zu 
Malland eine Tanglährige Strafe verbüßende 
Gräfin Tarnowska demnächſt einen chirurgliſchen 
Eingriff unterwerfen, da fle nah feiner An⸗ 
ſicht ein ſchweres Interfeibsleiben hat, das auch 
für ihre Psy hoſe verantwortlich zu machen iſt. 

Tod eines Ordens generals. 


Rom, 13. Dezember. (Spez.) Der General 
des Ordens des Lebens Chriſti, Pater Silve 
ſtrellt, it heute im Kloſter von Moricone das 
Opfer eines bedauerlichen Unfalles geworden. 
Der Bweiundſechziglährige fire aus großer 
Höhe eine Treppe hinab und war auf der 
Stelle tod. Er hinterläßt ein großes Ver mc ſel, 
das an Wohliäligkeltsauſtalten fällt. Sein Neffe 
war ſeiner Zell italleniſcher Bolſchafter in 
Madrid. 

Franzöſiſche parlamentariſche Arbeit. 


Paris, 13. Dezember. (Spez.) Die Präfle 
denten der großen Nammerkommiſſtonen und 
Kammergruppen hielten heute nachmiltag elne 
Sitzung ab, in der ſie über die Arbeiten in der 
nüchſten Woche berieten. Es wurde beſchloſſen, 
daß am Donnerstag die Verhandlungen über 
das deulſch ſranzöſiſche Ueberelnkommen begin ⸗ 
nen, denen ſüliche Nachmitlagsſſtzungen gewid ⸗ 
met find, während das Budget in deu Morgen- 
ſtunden erledigt wird. Die Juterpellalionen wer⸗ 
den bis 5. Januar verſchoben. 


Die lärmenden Konfektionärinuen. 


Paris, 18. Dezember. (Spez.) Als hene 
die ausſtändigen Roufellionsarbelterinnen nach 
elner bewegten Versammlung die Arbeitsböbrſe 
verließen, begaben fie ſich nach dem Geſchäͤſts⸗ 
hauſe von Esders in dem Pariſer Vororſe 
Monterouge und ſchlugen ſämiliche Fenſter des 
Fabrik gebäudes ein. Dann zogen fie nach der 


Hauptverfaufsftelle der Fabrſt von Esders in 


der Ye Montmartre, dem Magazin des Heili⸗ 


gen Joſeph, wo ihnen aber ein ſtarkes Polizel⸗ 


aufgebol Widerſtand entgegenſetzle. 
Fliegerſturz 

Paris, 13. Ottober. (Spez.) Heute nach⸗ 
mittag ſtürzte der Fliegerleutnant Luſſigni auf 
dem Aerodrom von Buc um 3 Uhr aus einer 
bedeutenden Höhe ab. Der Flieger hat eine 
Hand vollſtändig zerquetſcht und mehrere Rippen 
gebrochen und klagt auch über innere Schmer⸗ 
zen. Er wurde in ſchwerverletzten Buftande uach 
dem Militärlazareit von Verſailles gebracht. 

Eude von Rodgers Paeiſie⸗Flng. 

Los Angeles, 13. Dezember. Vierund⸗ 
achtzig Tage nach dem Abflug von Sheepſhead 
hal der Flieger Rodgers die letzte Strecke ſeines 
Fluges vom Atlantiſchen nach dem Stillen Ozan 
ſurückgelegt und iſt geſtern in Longbeach glatt 
gelandet. 

Unterſchlagungen eines Winkelbaukiers. 

Alby, 13. Dezember. (Spez.) Die Bewoh⸗ 
ner der Stadt Albß und ihrer Umgebung find 
durch einen Banklrach ſchwer geſchädigt worden. 
Nach Unterſchlagung von mehr als dreihundert⸗ 
tauſend Franken, die meift die Erſparniſſe klei⸗ 
ner Leute darſtellten, iſt ein kleiner Bankier 
fluchig geworden. Bei den Behörden laufen 
immer noch zahlreiche Anzeigen eln. 

Die kretiſchen Abgeordneten. 

Canea, 13. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die re⸗ 
volutlonäre Verſammlung wählte achtundſechzig 
Abgeordnete file Athen. Eines der Mitglieder 
ſchlug die Auftöfung des Verwaltungsausſchuſſ es 
vor, Die aus läudiſchen Konſuln haben dem 
Vorfigenden der revolutionären Verſammlung 
den Beſehl der Mächte mitgeleilt, die Abfahrt 
der Abgeordneten nach Athen zu verhindern. 
Verwicklungen erſchelnen unvermeldlich. 

Uutomobilunfall. 

Algier, 15. Dezember. (Spez.) Auf der 
Straße von Blida nach Algier fuhr in der 
lezten Nacht ein mit fünf beſſeren Handelsleuten 
aus Algier beſetzter Kraftwagen bel eiuer ſcharfe u 
Wegblegung auf einen Laſtwagen auf, der voll ⸗ 
ſtäudig zerſtöͤrt und deſſen beide Pferde getötet 
wurden. Das Automobil wurde ebenfalls ger 
ſelmmerk. Die Juſaſſen lagen unter den Trüm⸗ 
mern begraben. Einer war tot. Die andern 
vier ſind ſchwer verletzt. 

Exploſion. 

Portsmonth, 13. Dezember. (P. T. A.) 

Durch eine Naphlaexploſtou auf dem Kreuzer 


„Orion“ wurden ein Offizier und 15 Unterbeam⸗ 
ten verwundet. 


Friede im euglſſchen Eiſenbahnweſen,. 


London, 13. Dezember. (Spez.) Der „Stau⸗ 
dard“ melde, daß geſtern in London Vertreler 
det Eiſen bahngeſellſchaften und der Eiſenbahner⸗ 
gewerkſchuft zu einem Uebereinkommen gelang! 
find, wodurch die Gefahr eines Eiſenbahner 
fireife s vorläufig beſeitigt iſt. Die Ge ſſellſchaſten 
ſollen den Forderungen der Arbeiter im weſent⸗ 
lichen nachgegeben haben. = 


Taft oder Mos ſevell? 


London, 13. Dezember. (Spez) Die „Mor 
u ing Poſt“ meldet aus Waſhington: Der natio 
nale republlkaniſche Ausſchuß hat geſtern in 
Waſhington getagt und über Staat und Ort für 
die Abhaltung der Vereſubarung Über die Ernen 


Neue Lobzer Beltung. 
unna eines Wräftbentichaftsfenbidaten beraten, | mit einer plaſtiſchen Darſtellung kennzelchn en 


W abrſchelnlich wird im Jun in Chieago die Ber 
ſchlufifaſſung darllber Hattfinden. Bon den Mepub⸗ 
likanern wird die Wlederwahl Tafts für wahr ⸗ 
ſcheinlich gehalten, in oppofltionellen republkani - 
ſchen Krelſen bezeichnet man indeſſen als den ein 
zig moglichen Republikaner, der gewählt werden 
könnte, Rooſevelt. Die trenen Anhänger Tafts 
laſſen ſich jedoch auch durch dleſe Bemerkungen 
nicht einſchilchtern, ſondern werden noch ent 
schiedener für die Wiederwahl des Präſldenten 
Taft kämpfen. 
Ein Konfsl ertr nuken. 


Newyork, 12. Dezember. (Spez.-Tel.) Der 
fran zöſiſche Kouful in Calon iſt geſtern beim 
Baden im Meere ertrunken. Er iſt eln Bruder 
des erſten Sekretärs der franzöſiſchen Bolſchaft 
iu Waſhington. 

Zur Revolution in China. 


Peking, 13. Dezember. (P. T.. .) Die 
Frſedeneverhandlungen find nach Schanghal 
übertragen worden. Die Mepublitauer vertritt 
Wulinſan. Die Forderungen der Republikaner 
find folgende: Abſetzung der herrſchenden Dy ⸗ 
naſtie, humanes Verfahren mit den Maudſchus 
und die Sicherſtellung der Naiſerfamilie. 


Inläudiſche Nachrichten. 


Tambow. Auf den belden Jahr ⸗ 
märkten in Tambow werden 
3 —4000 Pferde verkauft. Indeſſen 
hal man in letzter Zeit eigenartige Belrllgereien 
entdeckt, die ſich die größten Pferdehändler haben 
zuſchulden kommen laſſen. Sie verſtehen es 
fümlich, aus 2ſährigen Pferden ſcheinbar flünſ⸗ 
Jährige zu wachen, indem fle den Tieren mit 
ganz beſonderen, vorzüglich gearbelteten Inſiru⸗ 
menten die Zähne ganz reſp. zur Hälfte aus ⸗ 
ziehen, wodurch anch der erfahrenfte Pferbekenner 
unbedingt getäufcht wird. Die Tierſchußgeſell ⸗ 
ſchaft Hatte davon gehört und unterſuchte in den 
Stillen des Roßkamms Falnberg das Pferde ; 
material. So wurde der Betrug entdeckt. Zehn 
Pferden waren die Zühne operiert. Bei den 
anderen Pferdegroßhändlern fand man dieselben 
Werkzenge und dieſelben Gepflogenheiten. Da 
viele Pferde ins Ausland verkauft und dort als 
fünfjährige zu ſchwerer Arbeit gebraucht werden, 
wodurch die in Wirklichkeit erſt zweijährigen 
leicht ruiniert werden, ſo iſt zu befürchten, daß 
wir die ausländiſchen Märkle bald verlieren 
werden. Experten ſtellteu feſt, daß Fainberg an 
den zehn Pferden, deren Alter er geſälſcht hatte, 
ber 1000 Rbl. verdient hütte. Mau bedenke 
aber, daß dieſe Roßtämme mit hunderten von 
Pferden handeln, alſo einen ſehr erheblichen Ges 
winn ergaunern. 


Vom Büchertiſch. 


Ivar Aroſeulns. Des MAD G 8 - 
reife Ein Miiderdud, vom Berfaſſen Iluſteler t. Prels 
lartonulett: M. 3.— (Albert Bonnier, Belag, Lelpiig). 

Joar Aroſenins If ſrüähzeltig durch den Ted aus 
feiner Van gerifien werben. Er wäre ſonſt wahrſchein⸗ 
lic jür Schweben das geworden, was Wilhelm Guſch ür 
die Deuiſchen if. Trog ſeiner kützer Tätigkeit tat er NG 
in Schweden einen Namen gema gt, und gerade „Die 
Raben tels“ gibt einen guten Begriff ſeluer Elgenark. 

Die erlgiuelen Zeichnungen und dle niedlichen Werden 
werden nicht uur dem kleinem Welt Freude machen, ſen⸗ 
dern auch Die Großen, die Slan jür Humor beſthen, wer- 
den über die merkwürdige Reiſe eines kleinen Mädchen 
auf einer Kaya lachen müſſen. 


Fremdenliſte. 


Hotel Birtorla, Sebyllnstl, Mofryastl, Bram, | 


Grünbaum, Heinze, Oſtelew iti, ſamtlich aus Warſchau, 
Slawart — Buzern, Riezwiactt — Poſen, Ktutolewle — 
Raltich, Rupniscom — Petersburg, Kamelmachen — Ata. 
terne tan, Czeslaw et! — Lipne, Peltſch — Wloelawel, 
Wiedrowäll — Ciecanow. 

Grand⸗Hotel. Moore — 
Mittau, Reaper — Waridau, — Dielfa, Mann- 
helm — Stettin, Brope — Chartow, Köwer — Bilian, 
Gruft wih — Bitten, Jarkewekt, Warſchau, Nuß — 
Moskau, Vohtmaun — Fraalfurt, Welagärtuer — 
Oiorlow. 

Hotel Polski 
Jedrieſenski — Sosnsiole, 
teporsta, Worjensll — Demanltwe, 
Salectt — Glowne, Üortusa — Glomug, 
Buezke, Gtegmanı — Saruowa, Landan — 
Die — Petrikau 

Hotel Imperial. Buchmann — Belrſlan, Keiner 
— Warſchan, Welberg — Chen u, Balewsla — 
War chan, Bie'rowall — Lemberg. 


burg, Kramer — 


Syymanstt und Fran — Rutno, 
Spielſogel — Wela-NRryez⸗ 
eren — Görlid, 
Rojewiti — 
Betellau, 


h 


| hochbegabten. 
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Arbeit. Der Stoff iſt an ſich sluſach und al 
spruchs los, er behandelt die Leldensgeſchichte eins 
im Elend fell) reif gewordene 
Nuaben, deſſen Seele iuſtinktiv und faſt or ga 
niſch an ben Sitten und Gebräuchen, au ba 
Denkwelſe und an der Gefühlsart ſeines Volke 
hängt und in elner fremden Umgebung — 
nämlich in Amerika — trotz der günſtigen ug 
ren Verhältniſſe nicht ſtandhalten kann. Daf 
alles ſchildert der Verfaſſer mit einem leiſel 
Lächeln, mit elner ſympathiſchen Wehmut. Dabe 
läßt er ung die Zwiſchendeckbilder eines große 
Dzeandampfers erblicken, dle, dülſter zugleich un 
bunt, das Intereſſe des Leſers von Unfang 10 
zum Ende feſſelt. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer geltung“ 


St. Veteröbmen, den 18. Deiem ben 


Ein neuer Noman 
in der Neuen Lodzer Zeitung. 


Im Laufe der letzen Jahre hat ein junger 
taleutvoller jüdiſcher Dichter, Schalom Aſch, 
durch feine intereſſauten Beobachlungen aus dem 
Leben, die er in gewandter Form auf die Bühne 
brachte, viel von ſich reden gemacht, nicht nur 
bei uns, ſondern auch in ganz Deutichland, wo 
feine Werle überall den größten Belfall ſandeu. 
Wir haben die ſich uns gebotene Gelegenheit 
wahrgenommen und wollen unſere Leſer mit 
dieſem modernen Dichter bekaunt machen. Wir 
haben zu dieſem Zweck den Roman 
„Amerika“ von Schalom A ſch er⸗ 
worben und werden ihn im Feuilleton⸗Abſchnitt 
der „Neuen Lodzer Zeitung” zum 
bringen. Mit dem Abdruck begiunen wir bereils 
in den rüchſten Tagen. 

„Amerika“, von Schalom Aſch iſt des fe 'in 
ſinuigen Jargondichters neueſtes Buch, welches 
alle die Merkmale verſeinert zeigt, die das 
deulſche Leſepublikum ſchon in ſeiuem „Städtchen“ 
wahrgenommen und ſchäßen lernte. Die genauefte 


Keuntuis der jüdiſchen Volkspſyche, verbunden 
— — * N 


Abdruck 


Tendenz: Monde „ bdoſtändig. f 

Prämlenle Bundle, 5 n a 

Wechſelkurs. geſtern heute. 

9 n M. 10. Pf. u! 

1 ” * 2 

Weifeitur® : Berl e 
Ehed „Berlin 
Wechſelkurs „ Paris 
Ehed „ Paels 
Fonds. 


5% Staaterente . . 


4% Innere Sſaatsanf. 1905 f. Em. 
BY „ 1904 ll. Em. 
5 % „ 2 199 
4% Muff. — 19005 
Bi, „ 100 % 
4%% Nüſf. Staafsaul. 1909. 


4% Bandöetefe der Adels. Agrabaut 
4°/, Blandbörleſe der Adel-Agearbank 
kr erhlfifate der Bauern⸗Atzrarbauk 

10 


* " 7 . . 
Je innere PoAntien-nleife 1.1884 
35 „ 11.1868 
87 7 „MH 


HI. 
5% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
6, Je tonle I. ol. Austausch. g 4½ . 
Bohr, ruſſ. gegnf. Bod. Kredſtasſ. BUY, 


Aktien der Conmerzbanken. 


Aoſw-Donſche Bant — 588 
Wolga⸗Kamaer Bant 1010 1 
Aufl. Bank für ausw. Handel.. 308 388 
Auſſiſch⸗Ehineſiſche Bank „ 285 — 
St. Petersburg. Julernationale Bauk „ 589 
date., 88 257 | 
ant . . 8 ] 
nige, Rommenzbant j 
ee . Ben | 
Aktien der NaphtarZudufteler . 0 
Geſeuſchalten. ; | 
Batner Naphta-Gejelligaft. + + . 1 
Kaspl-Geſellſchaſt 2 3 15825 1538; 
Deantalüew p 5 286 | 
Gebr, Nobyle (Bas) „ III 11728 


Metallur giſche Juduſtr.-Geſallſch. 


Bejonster Ehienenfahelt . u. rf mi 
Buffifge Gel. Hartmann 8 wm —. 
Nolomnaſche Maſchinen⸗Babrit. . 8% 245 
N hopol-Marlupoler Geſellſchalt . 185 
ButtlowRderle . oo. un. ME 1 
Mufl.⸗Balt. Waggon ſabrit . 185 
Aufſiſche Lotomollvenbau-Weſenſchaft 113 Ab 
Sſotuouſte Gel. J. Ellen u. Stahl⸗ 125 185 
industrie. .. \ 
Wagon- u. mech. N76 ar 
Oeſelſchalt We er 105%, 10% éV 
Donez-Jürlewer Geſellſcha t.. 20 BU 
Ausländiſche Büren, 
Berlin, den 1, 
Auszahlungen St. Pelersburt 416.— 
Wechsel 8 Zuge ih 
% Ruſſiſche Aulelhe 1908. 200.30 1 
100 Rubel «. en } 
Krebliblllete. 216.15 
Peivatbiötont, t. 5 
Tendenz: ruhig 
Pavia. 
Mnszahl. a. Petersb. Mlullmalprels. 208.28 
5 „ Maxlulaprels. 207.28 
4% Staatsrente 1894. —.— 
4%, Mulſiſche Mutelhe 1900 102.95 
8%, Berillitate dec Meutel 1906 104.40 
Ur kvaldistont. — 2 8 7 
Tendenz 1 ſeß. | 
London, ö 
6% Auf. Anleihe 190 108%, | 
47, Neue Muſſ. Anlelfe 100 101¼— 
Tendenz : fees \ 
Auflerban. 
4% Rufe Anleihe 1908 - - =. een 
sh Ba Ruf. Nu 16 [7 
Wien, 
5%, Ruffiihe Antelte 190. 105.50 
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Witterungs⸗ Bericht. | 


(Für die „Neue Dodzen Beltung“, Y 
Nach der Beobachtung des Optlters Werte, 
Petr itaner⸗ Straße Nr. TI, 
Lodz, den 18, Dezember. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr O* Mike, 
E Mi 1, mo, 
& Sefternabed® „ „ 
Barometer: 750 m/m geſtlegen. 
Martmum 0 0 
Minimum 1 


Direkten 


Großes Theater. ZI Sande, 
Donnerzlag, den 14. Dezember d. c, die komiſche Operell 


Das Pintele Jüéd 


RiM-me Horo-Neroniawakain d.dtolrals,iehd 


Morgen 
Nero⸗ Nen 


lag. Bunt 1. Mat mit Antell von Me 

laws ka in der Titelrolle gelaugt zur Nuffuhr; 
3 

„Die Almone“ 

Die Witwe),  Metodijge Opertte in 4 Mitten ven 
(Ber aſſer von „A Menſch ſoll man fein.) 
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Die heutige Nummer unſeres Blatt 
enthält auſſer er Frauen » Zeitung 6, 
Selten. ar 


im 65. Lebensjahre. 

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang des Verblichenen, der ſeit Beſtehen 
unſerers Unternehmens in demſelben tätig war. Wir verlieren in ihm einen 
Beamten von ſeltener Pflichttreue, deſſen Andenken wir in Ehren halten werden. 


Paul Deſurmont, Motte und Cie. 


Lodz, den 14. Dezember 1911. 


Unchent. 


Am (3. ds. Mts. verſchied unerwartet am Herzſchlag unfer langjähriger 
Miterbeiter, der Obermeiſter, Herr 


Emil Caspar 


in ſeinem 65. Lebensjahre. 


Wir verlieren in ihm einen liekenswürdigen Kollegen, der ſich durch ſeinen 
biederen Charakter ein bleibendes Andenken bei uus geſichert hat. 


Er ruhe in Frieden! 


Die Benmten und Meiſter 


der KRammgaruſpiunerei Paul Delurmont, Motte & Ca. 


Lodz, den 14. Dezember 1911 


ebaltene und Derausgeber N. Drenir- = Rotalions-Schueliprefiendrud „Neue Lodzer Bellung® 


